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Die Kuren im Caplande.

Gegenwärtig beherrschen'bie aus dem Oranjefreistaat in
me Kapkolome eingebrochenen Buren den ganzen, an den
Oraniefteistaat grenzenden Norden der Kapkolonie. Die amt¬
lichen englischen Depeschen über den Einfall der Buren werden
als zu optimistisch erachtet. Es verlautet, 'der Einfall wurde
mit den Führern der Afrikander verabredet und empfange deren
Unterstützung. Die Stärke der Buren, die in die Kapkolonie
eingebrochen sind, wird auf 6000 Mann geschätzt.

Ueber die Luge im nördlichen'Kaplande ovientirt unser- ber¬
uhende Karte, in welcher die beiderseitigen Truppentheile, so¬
wie die Vormarschlinien der Buren durch entsprechende Signa¬
turen deutlich eingetragen sind.

An den militärischen Aktionen der Buren in der Kolonie
nehmen aufständischeKapholländer  schon in größe¬
ren Massen Theil. Wie die „Morning Post" aus Kapstadt er¬
fährt, haben sich allein im Distrikt Philipstown etwa 1500 Hol¬
länder den Buren angeschlossen. Aber auch auf dem Kriegs¬
schauplatz nördlich von Steijnsburg, auf dem hitzig gekämpft
wurde, wirken Kapbolländer in beträchtlicher Anzahl mit Die
Einnahme von Steijnsburg selbst ist -den Buren nicht gelungen.
Um den nördlich von diesem Platze liegenden Zuurberg scheint
sich ein Entscheidungskampfvorzubereiten.

Die in die Kapkolonie einae brochenen östlichen drei Buren

Christbaums Ende.
Plauderet vonK. Tory.

, - (Nachdruck verboten.)
Die schonen, frohen Festtage mit Sang und Klang, Tannenduft

und Kerzenschimmer sind vorüber. Zum letztenmale baden die
Kleinen mit glänzenden Aeug.ein den lieben Weihnachtsbaum um¬
sprungen und umjubelt, nun gehts an das Plündern der grünen
Aeste und das Verlosen all der guten Dinge, die schon so lange
verlockend von den schwankenden Zweigen herabnickten. Und dann
— ja dann kommt das Unangenehmste. Das sogenannte„Abputzen"
des Chrislbaums. So freudig man por kaum zwei Wochen all die
niedlichen Sachen und Sächelchen daran befestigte, so ungern macht
man sich an das Lösen und Einpacken derselben, und meist sucht
man so schnell als möglich damit fertig zu werden. Und doch steht
man sich dabei selbst im Lichte, denn auch beim Kleinsten darf man

empfohlen. Also, der Christbaum soll seines lachenden Schmuckes
entkleidet werden: Gut! Dazu stellen wir ihn zuvörderst auf den
Fußboden, möglichst fern von Teppichen. Decken und Polstermöbeln,
da die leicht abfallenden Tannennadeln sich nur schwer davon ent¬
fernen lassen. Tann nehmen wir als erstes das schöne, glänzende
Lametta, auch Engelshaar genannt, vorsichtig von den Zweigen
und legen es. lang und glatt ausgebreitet, auf die Tischplatte.
Haben wir alles beisammen, so binden wir es drei- bis viermal
mit schmalen Bändchen ab, damit es sich nicht verwirren kann und
versenken es §um Schluß in eineit Papierbeutel in dem es êm
künftigen Chrrstfest entgegen träumen kann. Und wird es dann
vielleicht auch nicht mehr für würdig gefunden, die weihnachtliche
Tanne zu überrieseln, so findet es doch als Schmuck der Weihnachts-
kisten sicher noch willkomme Verwendung!

Auf daS Lametta folgt die weiße, duftige Watte. Auch diese
wird sorglich abgenommen, auf dem Tische ausgebreitet, von an¬
haftenden Nadeln möglichst befreit und m einem Karton verpackt.

kolonnen werden von den KommandantenH er tzo g, Philipp
B o t h a und H a a sb r o ck befehligt. Außerdem ist noch ein
viertes Burenkommando über den Oranjefluß gegangen und
zwar bei Zoutpans-Drift, um die Buren in Philipstown zu
verstärken.

Diese Meldungen zeigen, daß es den Buren hauptsächlich
darum zu thun ist, an möglichst vielen Orten der Kapkolonie,
wenn auch in kleinen Abtheilungen, zu erscheinen, um die eng¬
lischen Streitkräfte zu zersplittern und dem beginnenden Auf¬
stand der Afrikander von vornherein eine recht weite Ausdehn¬
ung zu geben. Man rechnet denn auch in Kapstadt mit der
Möglichkeit einer sehr umfangreichen Rebellion; die dortige
Standard Bank hat mit Rücksicht auf den Ernst der Lage ihre
Kassenbeftände aus den Niederlassungen in Graaf Reinet, Aber¬
deen und Cradock(in der Mitte der Kapkolonie) nach' Port
Elizabeth geschafft, die Bestände aus anderen Orten nach Kap¬
stadt. Sulche Maßregeln, die doch von der größten Besorgniß
zeugen, sind selbst in dem kritischen Stadium des Krieges vor
etwa Jahresfrist nicht getroffen worden.

Auch Kimberley ist nach einer Meldung ernstlich bedroht.
Wie man aus Kapstadt meldete, wurde die Distriktshauptstadt
B r i t sto w n, etwa 60 Km. westlich von der Eisenbahn nach
de Aar, von Buren besetzt; ein größerer Trupp stand vor der

J -r nv sehen nun Kugeln und Ketten. Sterne und
Weihnachtsengel durch unsere Hand. Tie Lametta-Ketten, -Sterne
und-Pompons füllen wieder einen besonderen Kasten für sich. —
wie e» überhaupt praktisch ist, jede Sorte Schmuck allein zu ver-

, &,e  großen Glaskugeln werden mit' einem weichen
Leinentucheb ank geneben, bis sie spiegeln; etwaige Wachstropfen
durch überhalten eines brennenden,Streichhölzchens gelöst oder
mittel» Benzin entfernt, und etiva fehlende Oesen, die gerade bei
Kugeln gern auf flsimnlerwiedersehen verschwinden, ergänzt. Zu
diesem Zwecke schneiden wir ein passendes Stückchen Korken zurecht,
ziehen ein ziemlich langes Ende feinen Drahtes hindurch, biegen
dies unten zu einem kleinen Haken um. so daß es nicht durch den Kork
entschlüpfen kann, und fuhren es mit demselben in die Glaskugel ein,
den Kork,anft nachichlebend und drückend, bis er ganz fest sitzt. Schließ-
lich wird an dem herausstehenden Drahtende ebenfalls eine etwas
größere Oese gebogen, und die Kugel ist schmuck und stattlich, als wäre
sie. niemals invalide geweien. Auch die reizenden Papierengelchen
'"usien sich eine kleine„Aufmunterung" gefallen lassen,-wobei uns
..̂ .^ u^ ^ pler zum Verkleben-keiner Risse, zum Befestigenneuer Aufhänger vorzügliche Dienste leistet. Nun sicht unser
Baum.lchon ganz kahl und traurig da; nur die Lichthalter strecken
Nch uns noch wre ausgebrcitete Arme entgegen. Die sollen nicht
^ ŝeblich winken. .Noch einmal entzünden wir die letzten, kargen
Llchtresichen und lafsen sie bis auf den Stumpf ausbrennen. Das

Halter am schnellsten^und gründlichsten und erspart
^uskratzen und Abschaben der zurückgebliebenen Licht-

stumpfch^i. Ist auch das letzte Flämmchen traurig erloschen, so
drehen wir Mit flmker Hand die Lichthalter aus unserm Baum,
reiben sie schon Rank und binden sie- die Hälfte mit den Köpfen
nach oben, die Hälfte nach unten- mit einem Bande fest zu-
tznnien Auch die verschiedenen Kästchen- jede Sorte Baum-
sLmuck bat. wie gesagt, chr belonderes- schnüren wir zusammen
oder stellen sie. was noch besser ist friedlich mit einander in einen
großen Carton. nachdem*ur sie noch mit Etiketten versehen haben

uns den Inhalt auf den ersten Blick verraten. Damit wäre
S.ro&? ^ ^oäbracht und im kommenden Jahre ist es dann

eine Freude, mit den schön geordneten blanken-Sachen den Cbrist-

Stadt . Später haben die Buren Britstown infolge eines von
-Engländern von-de Aar aus vorgenommenen neuen Vorstoßes
wieder geräumk, sich nach Prieska zurückgezogen, aber eine sie
verfolgende britische Wtheilung dabei gefangen genommen.

_Lord Kitchener hatte sich in Folge obiger Vorgänge zeit¬
weise nach Nauwport und de Aar begeben und leitete von dort
aus die Maßnahmen zur Abwehr des Einfalles der Buren in
die Kapkolonie. Da die Lage um Pretoria herum keineswegs
zu großer Befriedigung Veranlassung giebt, so müssen die
Grunde, die den Oberbefehlshaber bewegen konnten, nach de Aar
zu gehen, sehr zwingender Natur gewesen sein. Neuerdings
ist er denn auch wieder nach Pretoria zurückgekehrt.

D ewe t hat neuerdings wieder eine seiner überraschenden
Bewegungen ausgefllhrt und die englischen Linien aufs Neue,
dismal nach Süden hin. durchbrochen. Es scheint, daß Dewet,
der leitende Geist der letzten Buren-Unternehmungen, eine ur¬
sprünglich kleine Einfallschaar glücklich bis an die Grenze des
Kaplandes geleitet, dann durch seinen Rückzug nach Norden die
Aufmerksamkettvon der durch dieses Häuflein neu entfachten
ufrikanderbewegung abgelenit hat und durch seine wiederholte
Kehrtwendung ihr wieder Luft schaffen will. Dewet lenkt, wie
er das schon so oft gethan hat, die Kugeln und Bajonette der
Femde von seinen schivächeren Kampfgenossen auf sich selber und
verschwindet, sobald die Engländer ihn sicher zu haben glau¬
ben. In dem schon seit Monaten annektirten Oranjestaat be¬
wegt dieser glänzende Reiterführer sich nahezu mit der Unge¬
zwungenheit eines Inspizienten der englischen Truppen. Te-
ioet durchbrach nach einem siegreichen Gefecht am Beiflusse die
englischen Limen und drang ungehindert auf der Straße Tha-
banchu Shmithfield bis zu den Leeuwkop-Bergen vor, wo er
auf die zum Schutze der Kapkolonie südwäris entsandten eng¬
lischen Brigaden Knox. White, Pilcher unld Barker stieß. Ein
Kampf ist im Gange. Ob Dewet nur diese englischen Kolonnen
abhalten will, die Kapkolonie zu erreichen, oder ob er selbst da¬
hin durchbrechen will, ist fraglich. Das Letztere ist nicht un¬
wahrscheinlich. Seine Marschrichtung istm unserer Karte ein¬getragen.

Auf die Frage: Woher kommen die neuen Buren¬
kommandos  hat ein Herr aus der nächsten Umgebung Krü--
ger's, der Südafrika vier Wochen später als der Präsident ver¬
lassen hatte, der „Rhein.-Westf. Ztg." zu Folge folgende Aus-
Ulnft gegeben: „Das Geheimniß der augenblicklichen Stärke der
Burenkorps ist zugleich eine schwere Anklage gegen unsere Hee¬
resleitung aus der Zeit des Anfangs des Krieges. Es ist leider
eine Thatsache, daß wir in den ersten vier Wochen nicht mehr als
15—18 000 Mann unter Waffen hatten, einschließlich der
Fremden. Die Hälfte der Buren hatte den Krieg überhaupt
nicht ernst genommen, und sicherlich haben sich in beiden Repu¬
bliken mindestens 10 000 Buren durch„Bestellung eines Stell¬
vertreters" vom Dienst freigekauft. Wären damals unsere Re¬
gierung und die Heeresleitung mit der Energie aufgetreten, die
sie heute anwendet, so hätten wir binnen 14 Tagen mit 30 000
Mann in die Kapkolonie einbrechen können. Heute dagegen
haben die Regierungen beider Republiken angeordnet, daß jeder
Burger zu kämpfen hat, und jeder General hat die Vollmacht,
jeden Burger zur Ergreifung der Waffen zu zwingen, widrige
enfalls er sofort erschossen wird. Der Neutralitätseid. den ein
Burger den Engländern geleistet hat, ist für unsere Heeres¬
leitung ungültig. So haben wir jetzt erst in Wahrheit die all¬
gemeine Wehrpflicht eingeführt, und auch im Fel de ist jeder

SP??1 putzen , und in den arbeitsreichen Tagenvordemr>este ist die Zesteriparms auch nicht zu verachten.
nn9 selbst ? Ja . was fangen wir nun mit deman? Wer einen Balkon oder Gatten sein eigen nennt, kann ihn
dort tn einer leeren Ecke sehr schon unterbruigen und sein Auqe
noch lange an dem freundlichen Grün erauicken. Er kann aber
auch noch anderen durch den Baum eine Freude bereiten und ihn
noch einmal mr liebe Gäste schinücken. Und zwar sind dies die
hungernden und frierenden Vöglein. die uns im Winter treu ae-
bueben sind. Buichel und Ebereschen mit ihrem leuchtenden Rot

0?rf in den dunkeln Zweigen aus. und da-
zwnchen schaukeln kleine Körbchen, die wir uns leicht aus Papier
rnifsen oder aus , ausgedienten Schwedenschächtelchen Herstellen
können, mit allerlei leckerem Gekörne. Und unter dem Baum ist
auf ernem Brettchen ebenfalls noch mancherlei Gutes aufgetischt:
w^ n°^ '^ Ä °̂ Euckchen und Fleischabfälle, desgleichen in Fachst-tagen, dre Bächlein und Pfützen mit undurchdringlicher Decke über-
Uen baben ein oder mehrere Näpfchen mit oft erneuertem Wasser'
S ? J und Piepsen rn unserem Weihnachtsbaume,
öqb  es eme Lust ist, zuzuschauen. Und hat er auch diese Mission
nocherfülltund  muß-schlieblich dem jüng7n Grün̂ chem Lr
kommt die Axt und zerschlagt, ihn—zu Brennholz? O nein so

vr°^L olCr^ r) schnitzen wir uns aus dem oberen,
^ ^ ucheren Beile des Stammes noch drei oder vier Quirle. Ja'
Ouirle, siebe Hausfrau, die in der Küche schönste Verwendungfinden und nament ch »um oung

froh swrfX " , .Ei schlagen wir das«oiz mit oer Axt ab. -der Stiel wird beliebig lang gelassen die
hnmt ? Centimeter lang zurecht geschnitten und
iTJLv fau&et abgeschäll. so daß zum Schlüsse ein netter.!̂ b>ßer Oinrl vor uns siegt. Mit dem Rest der Aeste und des
Stammes ist nun freilich nichts mehr anzufangen. Nur ein lustiges
Flackerwuer,ergeben sie noch., und hell und freundlich wie Kn
Leben einst im grünen Walde, in der Weibnachtsstube und schließ¬

lich un Gatteneckchen war , ist somit auch Chrislbaums Ende . *
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Bürger verpflichtet , den Kommandanten unbedingten Gehor¬
sam zu leisten . Dies ist das Geheimniß der neu erwachten
'-Kraft der Buren . Es ist traurig , daß unser Volk erst durch
die schweren Schläge zu dieser Erkenntniß gekommen ist ; aber
noch ist es nicht zu spät , noch ist nichts verloren !"

Wiesbaden , 2. Januar.
Graf Posadowsly

Der Chef des Reichsamts des Innern , Staatssekretär:
Graf P osa dow s kh, sieht sich immer mehr umzingelt'. Nack
den heftigen Angriffen der „Panama !" rufenden Blätter , nach
dem rn höfliche Formen gekleideten Tadel des Grafen B ü l o w,
dem schärfer zugespitzten der Partoiführer im Reichstag , tonnte
Graf Posüdowsky wohl glauben , das Mcvaß des Leidens sei ge¬
füllt . und der i-n der 12 000 Mk .-Affaire — garnrcht einmal
von chm , sondern von Herrn v. W o e d t k e — begangene Miß¬
griff reichlich gesühnt . Aber , so oft aus Abend und Morgen
ein Tag wurde : das peinliche Thema verschwand nicht aus den
Zeitungen , und zumal aus denjenigen nicht , die einen Ersatz des
agrarfreundlichen Staatsmannes überhaupt , bei dieser oder
anderen Gelegenheit , für angezeigt halten . Man verfehlte auch
nicht , den Reichskanzler darauf aufmerksam zu machen , wie sehr
sich der Staatssekretär mit seinem Rechtfertigungsversuche in
Widerspruch gesetzt habe zu den offen preisgebenden Worten
des Grasen Bülow : „Es soll nicht wieder Vorkommen ". Aber
weiß man so sicher, daß der Kanzler diesen Schritt dem Staats¬
sekretär übel genomnren hat ? Glaubt nian , daß er . wenn es
der Fall wäre , eine „Kabinetsfrage " daraus machen wird ? Nach
dem Charakter des Grafen Bülow gewiß am wenigsten dann,
wenn er dys Bemühen sieht , ihn als gekränkt yinzustellen . Alles
das hat dem Grafen Posadowsly keine tödtliche Wunde beizu¬
bringen vermocht . Aber ein schwerer Schlag war das Borge -hen
des „C e n t r a l v e r b a n d e s der I n d u st r i e l l e n " ge¬
gen ihn . Das überaus scharfe Schreiben des Generalsekretärs
B u e ck gab , nach der Versicherung des Krupp-  Organs
„Berl N . N ." , die Auffassung aller Mitglieder des Verbandes
wieder . Mit anderen Worten : Das Tuch ist zerschnitten zwi¬
schen der Großindustrie und dem Reichsamt des Innern . Und
dem daraus je länger je mehr sich ergebenden Unzuträglichkeiten,
besonders im Hinblick auf die Vorbereitung der Handelsver¬
träge , wird Graf Posadowsky weichen müssen . iDe Erwartung
freilich , daß dadurch der sozialpolitische und handelspolitische
Kurs ein anderer würde , dürfte verfehlt sein . Graf Bülow
und Herr v. Miguel  bleiben am Steuer ; ein neuer Staats¬
sekretär wird lediglich das vom Grafen Posadowsky begonnene
Werk fortzusetzen haben , ohne vielleicht das Maaß von Selbst¬
ständigkeit zu besitzen, das diesem sein hervorragendes Sachv . r-
ständniß verschaffte . Ein solcher Tausch könnte empfindlich
enttäuschen.

Neujahrsbolschaften ans Ostasien.
Gerade zum Jahresschluß , gewissermaßen als ein verheiß¬

ungsvolles Vorzeichen für das neue Jahr , ist die Nachricht von
'der Annahme  der Friedensbedingungen durch China einge¬
troffen . Ein kaiserliches Edikt hat die Annahme der in der
Kollektivnote enthaltenen Forderungen befohlen . Das betref¬
fende Pekinger Telegramm ist echt ; die „Nordd . Allg . Ztg ."
setzt es an die Spitze ihrer heutigen Nummer , in frohlockend
leuchtenden Buchstaben . Wenn nur nicht alle China -Botschaf¬
ter :. zumal diejenigen auf Grund „kaiserlicher Edikte " , ein so
lebhaftes und berechtigtes Mißtrauen gegen sich hätten ! Was
steckt dahinter?  so muß man sich immer fragen bei jeder
neuen Kundgebung des im Depeschiren eifrigen K w a n g s ll.
Gleich in einem folgenden Telegramm , das in New -Dork ein¬
getroffen ist , wird denn auch Wasser in den Wein geschüttet.
Die Unterhändler sollen , nach dem Befehl , „die Note völlig
annehmen ", andererseits „möglichst günstige Einzelbe¬
dingungen  zu erlangen suchen ". Aus dieser Doppel -Ordre
kann nur rin chinesischer Diplomat klug werden . Die völlige
Annahme macht doch weitere Verhandlungen , für die Mächte
wenigstens , überflüssig . Aus Erkenntlichkeit für den bewiese¬
nen .„guten Willen " bittet der Bogdochan um E i n ft e l l u n g
der militärischen Expeditionen.  Vielleicht ist
das der Hauptzweck des Edikts . Dagegen bemerkt man noch
nichts davon , daß die chinesischen Truppen „abrüsten " .

— Einem Artikel der ..Revue des Revues " entnehmen wir
was folgt : . Zwei japanische Journalisten , Namens Ta-
guchi und Jsuboi , welche nach längerem Aufenthalt in Peking
in ihr Larw zurückkehrtcn , veröffentlichten spaltenlangen Arti-
kel über angeblich von den französischen und den rus-
fischen Truppen begangenen Grausamkeiten.
Der Journalistenderein von Tokio hat in seiner Sitzung vom
14 . November die betreffenden Berichte geprüft und dann ein¬
stimmig folgenden Beschluß gefaßt : „Der Journaliften - Verrin
von Tokio hat festgesiellt , daß in China von den russischen und
französischen Truppen Verbrechen begangen worden sind , welche
den Grundsätzen der Menschlichkeit Hohn sprechen . Er lenkt
die Aufmerksamkeit der civilisirten Welt auf diese Verbrechen
und rechnet bestimmt darauf , daß dieselbe ihren Wahrspruch
fällen wird ." Abschrift dieser Resolution ist allen japanischen
Zeitungen mitgetheilt worden ." — Nach zuverlässigen Berichten
aus China geben die japanischen Truppen den Russen und Fran¬
zosen in Bezug aus Grausamkeit nichts nach ; sie sollen es im
Gegeniheil allen zuvor thun . Der Journalistenverein in Tokio
thäte also gut daran , wenn er nicht allzusehr „in die Ferne
schweifen " wollte.

* Peking , 31 . Dezember . En Hai , der Mörder des
deutschen Gesandten Frhr . v . Ketteler , ist Nachmittags 3 Uhr
an der Mordstelle mit dem Schwerte hingerichtet  worden.

Der südafrikanischeKrieg.
Gne Depesche Lord Kitchener ' s  aus Pretoria vom 31.

Dezember meldet : Ein kleiner Thcil der Buren , die im Osten

Wiesbadener (tzeueral Anzeiger.
in die Kaptolonu tiiigeoiungeu find , schwenkte in südwestlicher
Richtung ab und übr schritt die Eisenbahnlinie zwischen Bangor
und Sterborne . Sie beschädigten die Eisenbahnlinie und wer¬
den verfolgt . — Das Reuterffche Bureau meldet aus K a p -
st a b t : Eine 200 Mann starke Burenabtheilung  hielt
einige Meilen nördlich vom Rosmead einen Eisenbahnzug
a n , der aus leeren Güterzügen und einigen Personenwagen be¬
stand , und steckten den Zug in Brand . Etwa 60MannKo-
lonialtruppen,  die sich in dem Zuge befanden , wurden
gefangen,  aber bald darauf wieder freigelaffen . Mehrere
britische Soldaten wurden verwundet.

Deutschland.
* Berlin , 2 . Januar . Gestern Vormittag fand im wei¬

ßen Saale des hiesigen königlichen Schlosses die übliche N e u -
jahrs - Gratulat -ionskur  statt . Dem Reichs¬
kanzler  reichten der K a i s e r und die K a i s e r i n mit
einem Glückwünsche zum neuen Jahr die Hand . Später em¬
pfing das Kaiserpaar die Botschafter . Kurz vor 1 Uhr begab
sich der Kaiser in Begleitung des K r o n p r i n z e n und seines
Gefolges nach dem Zeughause zur Ausgabe 'ber Parole.  Am
Nachmittage besuchte der Kaiser die Prinzessin Friedrich
Kar  l , den Prinzen Georg,  die Botschafter , den Reichskanz¬
ler , die commandirenden Generale des Garde - und 3 . Armee-
Corps , den Chef des Generalstabes und den Kriegsmrnister . —
Der Kaffer übersandte dem Vater des Capitäns Kreisch¬
en a n n , Stadtrath a . D . Kretschmann in Magdeburg , ein von
ihm eigenhändig entworfenes prachtvolles Gedenkblatt im Rah¬
men mit huldvollster Widmung auf den Tod seines Helden¬
sohnes.

t — Das Ergebniß der Ve rs a m m l u n g de r P̂ fand -,
briefbesffher  der preußischen Hypothekea -Aktienbank fft,
daß dieselbe werter  f o r t b-e st e h e n wird . Die Zahlung
von Zinsen der Pfandbriefe , die am 1 . Januar 1901 und l"
April 1901 fällig waren , ist gestundet und damit ist die Eröff¬
nung des C o n c u r s e s über die Bank vorläufig vermieden.
Die deutsche Treuhand - Gesellschaft in Berlin wird die Rechte
der geschädigten Pfandbriefbesther wahrnehmen.

— Die Verhandlung ^ ! mit dem SultanvonMarok-
k o scheinen zu gutem Abschluß gekommen zu sein . Eine in Tan¬
ger aufgegebene Depesche aus Marakesch besagt , der deutsche Ge¬
sandte habe am 22 . Dezember Marakesch überaus zufrieden mit
den Ergebnissen seines Besuches verlassen , da alleForder-
ungen Deutschlands befriedigend beglichen
wurden.

Auslau ).
* Rom , 1 . Januar . Da der S ch w ä ch e z u st a n d des

Papstes  anhält , unterließ derselbe zum Jahresnxchsel das
übliche Messelesen in der päpstlichen Privat -Kapelle.

* Paris , 1 . Januar . Das Kriegsgericht  hat die
Frage , ob Major C u i g n e t wegen schweren Vergehens gegen
die Disziplin mtt Dienstentlassung zu bestrafen sei, mit 4 gegen
1 Stimme verneint.  Andereseits verlautet , der Kriegsmi-
nffter habe Cuignet mit 60 Tagen Festungshaft  be¬
straft.

Unschuld vom Lande . Die Leichtgläubigkeit eines Pro¬
vinzialen erregte in einer Verhandlung vor der 129 . Abtheilung
des Berliner Schöffengerichts Heiterkeit . Der im Oldenburgi-
schen wohnhafte Gutsbesitzer P . ist im Besitze eines bedeuten¬
den Vermögens und eines 22jährigen Sohnes . Der Letztere
hatte sich stets auf dem väterlichen Gute aufgehalten . Im No¬
vember d. I . beschloß Herr P ., seinen Sohn aus eine Geschäfts¬
reise zu schicken. Er sollte in der Mark Hornvieh kaufen . Mit
hinreichenden Mitteln ausgerüstet und begleitet von den Er¬
mahnungen der Eltern , begab der junge P . sich auf die Reise.
Den Vieheinlauf besorgte er gut . Dann kam ihm eines Abends
die Idee , einen Abstecher nach Berlin zu machen . Er bffaß noch
650 Mark . In der Residenz stürzte er sich kopfüber in den
Strudel . In einer Nacht waren die 650 Mark durchgebracht.
Mit wüstem Kopf und völlig rathlos , wie er sich aus der Klem¬
me ziehen sollte , saß er am folgenden Morgen in seinem Hotel¬
zimmer . Da siel sein Blick auf den Anzeigetheil einer Zeitung.
„Spielend 500 Mark verdienen kann Jeder , der seine
Adresse ,bei mir abgiebt !" stcmd da zu lesen . Der junge P . ath-
mete auf . 500 Mark konnten ihn gerade retten . „Berlin ist
doch eine ausgezeichnete Stadt !" dachte er , als er sich hinsetzte,
um seine Adresse aufzuschreiben und abzusenden . Nun wartete
er hoffnungsfreudig , er dachte , es würden chm 500 Mark zuge¬
sandt werden . Der Briefträger kam auch , aber nur mit einem
einfachen Brief , der achtachtel Loose von einer Thüringer Lot¬
terie nebst einem Begleitschreiben einer Lotteriefirma enthielt.
Er könne , wenn er Glück habe und die Loose behalte , „spielend"
500 Mark verdienen ; wolle er es aber nicht , könne er die Loose
auch weiter verkaufen und — natürlich bei entsprechendem Ab¬
satz — eine hübsche Nebeneinnahme haben . Der zukünftige
Gutsbesitzer entschloß sich in seiner Noth zu dem schweren
Schritt , mit den Loosen haustren zu gehen . Er wandte sich an
Personen in den Wirthshäusern und auf der Straße ohne jeden
Erfolg . Schließlich wurde ein Schutzmann auf ihn aufmerk¬
sam . Da der Angehaltene als einzigen Ausweis nur einige
Visitenkarten und keine Mittel besaß , so nahm man ihn in Un¬
tersuchungshaft . Elf Tage hat er dort schmachten müssen , be¬
vor es seinem Vertheidiger gelang , aus der Heimath des Ver¬
hafteten die nöthigen Papiere und von dessen Vater die Mittel
zu beschaffen , um den Bedauernswerthen auszulösen . Dieser
trat dann in gedrückter Stimmung die Heimreise an . Es wurde
aber gegen ihn Anklage wegen Vertriebes von Loosen auswär¬
tiger Lotterien erhoben . Der Angeklagte wurde wegen weiter
Entfernung vom persönlichen Erscheinen entbunden . So mußte
denn sein Vertheidiger die Erlebnisse des jungen Oldenburgers
in der Residenz schildern ud eine möglichst gelinde Strafe zu er¬
wirken suchen , die denn auch nur aus drei Mark Geldstrafe be¬
messen wurde.
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— Sylvester itt Berlin Die Sylvcsternacht ist,

soweit bisher bekannt , in Berlin ohne ernste Zwischenfälle
verlaufen . In der Friedrichstraße herrschte ein bedeutend
stärkerer Verkehr als in den Vorjahren . An der Ecke der
Friedrich - und Behrenstraße hatten sich kurz nach 12 Uhr
etwa 2000 Personen angesammelt , welche die Passage zeit«
weise unmöglich machten und versuchten , die die Friedrich-
straße absperrende Schutzmannskette gewaltsam zu durch,
brechen . Dem „ Lokal -Anzeiger " zufolge mußten berittene
Polizisten mehrmals einschreiten , anstauende und johlende
Massen zu zerstreuen.

Uebersahren von einem Wagen der elektrischen
Straßenbahn wurde am Sonntag Abend Generalleutnant z. D.
v o n P o ch h a m m e r in Berlin vor seiner Wohnung . Dn
Unglückliche wurde so schwer verletzt , daß er nach einiger Zeit
starb . Bei der furchtbaren Offenbacher Eisenbahn-
Kat  a st r o p he  kam eine 'S ch w e st e r d e s Generals,
Frl . I d a P o ch h a m m e r , ums Leben . Sie befand sich, wie
wir damals mitgetheilt haben , auf der Reffe nach Lausanne , wo
sie ein Pensionat gegründet hatte und wo ein anderer Bruder,
Oberstleutnant z. D . P ., seiner Gesundheit wegen bei ihr wohn¬
te. General Pochhammer reiste damals nach Offenbach und er¬
kannte unter den bei den Leichen Vorgefundenen Effekten einen
silbernen Reif als ein von seiner verunglückten Schwester ge¬
tragenes Armband . Jetzt mußte er auf ähnliche Weise sein
Leben lassen . Seit seiner Verabschiedung fft General Poch¬
hammer vielfach literarisch thätig gewesen . Seine bereits 1882
anonym erschienene Schrift „Die Führung der Artillerie im Ge¬
fecht" ist von einem sehr großen Einfluß auf die Entwickelung
der Taktik gewesen und die Forderungen und Vorschläge be¬
treffs kriegsmäßiger Bewegungen im Gelände , Auswahl , Er¬
kundung und Einnahme einer güten Feuerstellung , Anmarsch
auf möglichst gedeckten Wegen , frühzeitige Vorsorge für Hilfs¬
ziele usw ., sind später in das Artillerie -Reglement ausgenom¬
men worden . — Der beklagensiverthe Unfall , dessen Opfer Ge¬
neralleutnant Pochhammer geworden ist , hat den Kaffer aufs
Tiefste ergriffen . Nachdem schon vorher 'das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten an die Srraßenbahngesellschaft hercmge-
tretrn war , um gegen die Häufigkeit der Unfälle geeignete Maß¬
nahmen zu treffen , wird jetzt auf Anregung von allerhöchster
Stelle nach dem „Kleinen Journal " eine Commffsion zusammen-
treten , die aus hervorragenden Fachleuten des öffentlichen Fuhr¬
wesens , Ingenieuren usw . bestehen wird.

Hotel Axenstein abgebrannt . Eines der beliebtesten und
besuchtesten großen Hotels , die um den prächtigen Vierwald¬
stätter See herum liegen und alljährlich den Zufluchtsort zahl¬
reicher Fremder bilden , die in der Schweiz Erholung und Hei¬
lung suchen , das Hotel Axenstein , ist gestern früh durch eine
Feuersbrunst vernichtet worden . Damit ist zugleich eine der
schönsten Stätten der Schweiz von Unglück betroffen worden.
Von Luzern nach Flüeln zieht sich, jedem Schweizer Reisenden
vertraut , an den Usern des Seees entlang eine prächtige chaus-
sirte Straße , die Axenstraße , deren Ursprung in die Römerzcit
zurückreichen soll , in ihrem heutigen Zustande aber erst ein Kind
des vergangenen Jahrhunderts ist . Besonders romantisch nimnit
sie sich zwischen Flüeln und Brunnen aus . Hier mußte sie, da
das Uferland nicht genügend weit war , stellen weise in die Fel¬
sen eingehauen werden , sodaß diese gleichsam Colonnaden bil¬
den , Tunnels mit ungel )euren Fenstern , wenn man so sagen will,
die den Ausblick aus den Vierwaldstätter See gestatten . An
dieser Straße oberhalb Brunnen aus dem Axenstein war das
Hotel erbaut , das nun ein Opfer der Flammen geworden fft.
Sein Wiederaufbau wird sicherlich nicht lange auf sich warten
lasten , das Fleckchen Erde ist zu verlockend , als daß es nicht so
bald wie möglich wieder für den Aufenthalt von Menschen her¬
gerichtet werden sollte.

— Tödtlicher Absturz in den Alpen . In der
Nähe von Bad Gaftein sind am 28 . Dezember Karl Lainer,
Besitzer des Hotels zum Hirsch , und Franz Kindlinger , Kauf¬
mann aus Salzburg , von den Schwarzenberg -Anlagen abge¬
stürzt ; beide blieben tobt . Karl Lainer war 24 Jahre alt
und seit anderthalb Jahren verehelicht ; er hinterläßt ein
Kind . Sein Freund Kindlinger war der einzige Sohn einer
Kaufmanns -Wittwe aus Salzburg und Bräutigam . Er war
zu Weihnachten nach Gastein gekommen . Am 28 . Dezember
gingen sie, als die Dämmerung schon einbrach , fort , um einen
stillen , schmalen Waldpfad aufzusuchen , der jetzt im Wint - r
vereist , im Sommer aber leicht gangbar ist . Auf diesem
Umwege wollten sie aus dem Curorte über die waldigen
Schwarzenberg -Anlagen ins Thal nach der Ortschaft Bad
Bruck gelangen . Die Sckwarzenberg -Anlagen , ein herrlicher
Spaziergang , fallen dort senkrecht zur Ache mit schroffen,
nackten Felsen ab . An mehreren Stellen befinden sich senk¬
rechte Gräben , die im Sommer Wässerchen führen , jetzt aber
vereist sind . , Als Lainer und Kindlinger einen solchen
Graben überschritten , sind sie, die nur Sommerstiefeletten
trugen und keine Bergstöcke hatten , in der Dunkelheit aus¬
geglitten . Sie stürzten durch den senkrechten Graben hinab
gegen das Ufer der Ache, wo sie tief unten mit zertrümmerten
Schädeln todt liegen blieben , Kindlinger liegend mit dem
Gesichte gegen den Boden ; Lainer wurde sitzend gefunden,
er hatte die Füße gekreuzt und die eine Hand unter dem
Kopfe . Beide Leichen waren gefroren.

— Da - Selbstmörder - Dampfschiff . Es ist merk¬
würdig , welches Verhängniß manchen Seeschiffen anhaftet.
Der Aberglaube der Matrosen geht dahin , daß , wenn
während des Baues oder der ersten Ausreise irgend eine
blutige That an Bord begangen ist , das Schicksal nun eine
Serie düsterer Ereignisse über dieses Schrcckschiff verhängt
hat . Ein solches unheimliches Dampfboot scheint der Post¬
dampfer „ Leopold II ." zu sein , der den Dienst zwischen
Ostende und Dover besorgt . Dieses Passagierschiff hat doch
gewiß mindestens ein Dutzend Schwesierschiffe , aber nein,
alle Lebensmüden , die ihren Leib zwischen Dover und
Ostende den Fluthen anzuvertrauen wünschen , suchten sich
den „ Leopold II . " zur Ausführung ihrer That aus ; so
wurde in der Nacht zum 28 . Dezember an Bord des
„Leopold II . " der vierzehnte Selbstmord vollführt seit dieses
Schiff im Dienst ist . Kurz vor Ostende hörten zwei
Matrosen durch das Getöse der See einen schwachen Knall,
sie meinten , es wäre die Alarmkanone von Ostende , welche
den Schiffen das Vorhandensein von dichtem Nebel an der
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großartig schönen Verlaus nahm . Der Saal war bis ausKusse anzeigt . Aber es lagerte dort kein Nebel . Als die

Passagiere am Quai das Boot verließen , fand man au
Deck einen neuen Ueberzieher , einen neuen Hut und daneben
einen Revolver mit noch zwei Kugeln . Der Unglückliche
batte also aus sich geschossen und sich dann über Bord sollen
lassen . Seine Identität konnte nicht festgesiellt werden.

— Durch Explosion eines Acetylengas-Apparates
in einem Gasthose zu Lauscha (S .-M .) wurde der
Wirth getödtet und süns Gäste  wurden unter den
Trümmern verschüttet  und verletzt.

Aus der Mgtgcild.
[ ] Sonnenberg , 1. Jan . Im Lause dieses Monats

werden voraussichtlich innerhalb unserer Gemarkung mehrere
größere G r u n d st ü cks - Complcxe , darunter recht gutes Bau¬
gelände , zur Ausl Heilung und Versteigerung  ge¬
langen . Die Bauthätigkeit wird dadurch eine neue Anreae
erhalten . — Während die Wasserleitung « - Angelegen¬
heit ihren guten Fortgaug nimmt , rückt das Projekt der
elektrischen Beleuchtung des Ortes nicht von der Stelle.
Schließlich wird man dazu übergehen müssen , die Aus¬
dehnung der Gasbeleuchtung auch auf den engeren Orts¬
bezirk — , ein Plan , der nur mit Rücksicht auf die zu er'
wartende elektrische Beleuchtungs anlage vorläufig zurück¬
gestellt ist — zur That werden zu lassen.

k . Biebrich , 2 . Jan . Die Shlvesternacht  ist
hier im Verhältniß zu den früheren recht ruhig verlaufen.
Geläute von der evaiigelischen Kirche , sowie von der Herz-
Jesu -Kirche verkündeten den Anbruch des neuen Jahres,
während der Posaunenchor von der Zinne des Pfarrhauses
aus erhebende Choräle und kirchliche Lieder ertönen ließ.
Das mit Eintritt des neuen Jahres eingetretene kalte
Wetter bewirkte , daß sich die Straßen der Stadt schnell
leerten ; dafür haben die Wirthe ein ansehnliches Geschäft
gemacht . — Am gestrigen Neujahrstag -Abend hielt der
Turnverein im Saale der Turnhalle seine Weihnachtsfeier
ab , welche dermaßen besucht war , daß die gewiß geräumige
Halle die zahlreichen Besucher nicht zu fassen vermochte.
Man gewann jedoch den Eindruck , daß eine gewisse Fcst-
würdigkeit vorherrschte , was bei der Fülle der Ver¬
anstaltungen und Festivitäten gar uicht zu verwundern ist.
Eine Eindämmung dieser Veranstaltungen , welche dem
Volkswohlstand und gerade den Einwohnern unserer Fabrik¬
stadt , die hierdurch zu fortwährenden Geldausgabcn gcnöthigt
werden , nicht förderlich sind , wäre hier wohl am Platze.
Um hier Remedur zu schaffen , könnten u . A . recht gut die
Lustbarkeitsabgabcn erhöht werden . — Ein älterer
Mann,  welcher wohl des Guten zuviel genossen hatte und
deshalb nicht mehr gut auf den Beinen war , wurde gestern
Nachmittag in der Wiesbadener Straße von der stets mit¬
leidigen Polizei auf einem Handkarren geladen und nach der
Wache gebracht.

) -( Biebrich , 31 . Dezember . Zwischen der Polizei-
wachtstube und Herrn Fritz Knettenbrech ist von heute ab
eine direkte nächtliche Telephon - Verbindung
hergestellt worden . Diese Verbindung hat den Zweck , bei
Ausbruch von Feuer , sowie bei Unfällen möglichst schnell
Fuhrwerk herbeischaffen zu können.

['■] Schierftein , 2 . Januar . Im hiesigen Hafen
werden von jetzt ab auch für die Wintermonatc Hafen¬
gelder  erhoben werden , die bisher nur für die Sommer¬
monate erhoben wurden.

s:j Larrgenschlvalbich , 31 . Dez . Herr Bauunter¬
nehmer W . S cb m i d t kaufte von Herrn Jacob Herrmanu
dessen in der Bahnhosstraße belegencs Haus zum Preis von
M . 9000 an.

)( Laufenselden , 31 . Dez . Herr Kaplan Haas  ist
als Pfarrvikar nach Boden bei Montabaur versetzt worden.

):( Nüdesheim , 31 . Dezember . Ein Steinadler
der schon seit einigen Tagen den Hühncrbeständcn sehr
zusetzte , wurde auf dem Nochusberge erlegt.

6 . Wicker , 31 . Dez . Das gestern von dem hiesigen
Kirchenchor  aufgeführte Weihnachts - Festspiel:
„Die Hirten von Bethlehem " , sowie das religiöse Drama:
„Phockas " nahmen einen schönen Verlaus und fanden unge-
theilten Beifall . Sämmtliche Rollen , worunter recht
schwierige , wurden tadellos gespielt . Auch die zu Gehör ge¬
brachten Solo - und Chorgesänge bewiesen , daß der Kirchen¬
chor über vorzügliches Stimmenmaterial verfügt . — Der
mit dem 1 . Januar hierher versetzte Kaplan Herr Hey¬
mann  traf heute hier ein . — Am nächsten Sonntag wird
dem hiesigen Kriegerverein „ Germania " von Herrn Land¬
rath Grafen von Schlieffen ein vom Kaiser gestifteter
Fahnennagel  in feierlicher Weise überreicht werden.

* Flörsheim , 2 . Januar Ein sonderbarer
Zwischenfall,  der zu denken giebt , ereignete sich heute
Morgen auf hiesiger Station . Der um 8 Uhr 20 Minuten
hier durchfahrende Schnellzug Frankfurt -Wiesbaden wurde
heute Vormittag plötzlich in voller Fahrgeschwindigkeit ge¬
stellt . Des Publikums bemeisterte sich selbstverständlich be¬
greifliche Aufregung , die sich erst legte , als constatirt wurde,
daß eine rangirende Güterzug -Abtheilung das Geleise besetzt
hielt . So alltäglich dieser Vorfall zu sein scheint , so müssen
wir doch die Frage aufwerfen , wie es möglich ist , daß kurz
vor einem durchfahrenden Schnellzuge ein Güterzug auf dem
Einfahrtgeleise rangirt wird . Was hätte ferner daraus ent¬
stehen können , wenn es dem Maschinensührer nicht gelungen
wäre , . üttt Zug rechtzeitig zu stellen ? Eine Aufklärung
seitens der Bahnverwaltung wäre hier am Platze . — Gestern
Abend hielt der Gesangverein „ Liederkranz " im Gasthaus
zum Schützenhof Concert und Ball  ab , welches einen

den letzten Platz gefüllt . Die vorgctragenen Gcsangspiöccn
und Chöre mit Orchesterbegleitung unter der Leitung des
Vercinspräfidenten , Herrn Dr . C a r o s e l l i , war ein
wahrer Kunstgenuß und sind solche Leistungen wohl hier noch
nicht gehört worden . Die dgranffolgcnde Tombola ergab
einen schönen Ertrag . Da der Gesangverein „ Liedcrkranz"
im kommenden Sommer das Fest der Fahnenweihe begeht,
so war der Reinertrag zum Besten des Fahnenfonds be¬
stimmt . ,

St . Frankfurt , 1 . Jan . Auf Sylvester brachte das
Schauspielhaus Olga Wohlbrück 's Lustspiel „ Besonderer
Umstände halber " . Der Inhalt erzählt sich kurz : Ein
junges Ehepaar hat einen kleinen Streit und deiikt an
Scheidung . Zum Schluß versöhnt man sich wieder . Das
Stückchen ist in der alten guten Schule geschrieben und
setzte das Auditorium in beste Stimmung für die Neujahrs-
Nacht.

z Frankfurt 2 . Januar . Gestern Abend gelang es
einem Criminalschutzmann im hiesigen Hauptbahnhose einen
Taschendieb  zu c^ vischcn , der in dem an den Schaltern
herrschendem Gedränge versuchte , einer Dame das Porte¬
monnaie zu stehlen . — Beim Rangircn wurde gestern
Morgen im Hauptbahnhofe , infolge eines Zusammenstoßes,
ein beladener Postwagen  total zertrümmert  und in¬
folge dessen das Geleise gesperrt.

Kunjt und Wissenschaft.
Mannergesangverein Concordia.

Dienstag , den 1 . Januar 1901 . Zweites Konzert.
Mitwirkendc : Fräulein Anna Stütz,  Konzertsängerin (So¬
pran ) aus Stuttgart , sowie die Herren Hans Rosenmeyer
(Violine ) aus Erfurt und Adolf Knotte (Klavier ) von
hier.

Einen überaus reichen Musiksegen hat das neue Jahr sofort
den zuhörenden Mitgliedern und Gästen der „Concordia"
gebracht , denn das Programm wies diesmal 20 verschiedene
Nummern , darunter ein über eine halbe Stunde dauerndes Vio¬
linkonzert auf . Jndeffen hierüber nachher . In sinniger Weise
eröffnete der Sängerchor den Abend mit dem Chor : „Zur Wende
des Jahrhunderts " von R . Becker, ein feierliches Loblied auf den
Schöpfer , der mit Frische und Kraft mächtig erschallte , wobei
sich das am Schluffe anlehnende Gebet charakteristisch abhob.
Um gleich bei den Chornummern zu bleiben , seien weiter die drei
Lieder im Volkston „Haiderosen " von Oertling und „Wildrös-
lein " und „Der Spielmann ist da " von Fr . Ullrich erwähnt , von
denen ersteres um deswillen besondere Beachtung verdient , weil
die innige Dichtung von dem aktiven Bereinsmitgliede Herrn
C . Fürstchen und die Tonweise von dem Vereinsdirigenten Herrn
Oertling herrührte , der damit ein gefälliges , melodiöses und
den Sinn der Dichtung treffendes Werkchen schuf. Beim Vor¬
trage desselben wurden die Mittelstimmen bei den Modulationen
aus Dur in Moll etwas unsicher , worunter die Wirkung dort
litt . Duftig und morgenfrisch ertönte das herzige „Wildrös-
lein " , und dem frisch - fröhlichen Spielmannstiedchen war nicht
minder eine charmante Ausführung beschieden . Mit den allge¬
mein bekannten Chören : „Das deutsch : Lied " von Kalliwoda,
„Der frohe Wandersmann " von Mendelssohn und dem Volks¬
liede „Immer mehr " von Seifert zeigte der Verein gleichfalls
sein tüchtiges Können . Seine schwierigste Aufgabe hatte er sich
für den Schluß mit dem stimmungsvollen „Morgenlied " von
Julius Rietz (mit Soloquartett ) ausgehoben , das wohl auch
noch anging , aber schon eine in der großen Ausdehnung des Kon¬
zerts begründete Abspannung der Sänger durchblicken ließ.
Schade , daß dieser Chor nicht früher gebracht wurde , denn er
sitzt bei den Sängern gut und singen können diese bekanntlich
auch schön . Unter seinem tüchtigen Leiter . Herrn Musikdirektor
Oertling,  hat de,r Verein ja schon so manchmal die Herzen
der Zuhörer zu ent/lammen verstanden . —

In Fräulein Anna Stütz  stellte sich in Wiesbaden eine
hochschätzbare Konzertsängerin vor , die hervorragende Künstler-
tugenden ihr eigen nennen darf . Die junge Dame besitzt eine

.sehr schöne Stimme , die eine gründliche und gediegene Schulung
durchgemacht . Dabei ist Fräulein Stütz -durch und durch musi¬
kalisch und da auch ihre Kehlfertigkeit eine erstaunliche ist , so
steht ihr sicher eine glückliche Kllnstlerlaufbahn in Aussicht.
Sieht man von den heutigen Sternen der Sangeskunst ab , so
wird man unter den Konzertsängerinnen nicht häufig solche ta¬
dellose Coloraturen , insbesondere auch Triller , wie sie die Gastin
brachte , hören . Mit der Arie der „Rosine " aus dem „Barbier"
hätte Fräulein Stütz etwas mehr das dramatische Element her¬
vortreten lasten müssen ; dies Gesangstück sollte man zweckmäßig
überhaupt nur der Oper überlaffen . Wie bekannt gegeben wur¬
de. hatte sich die Künstlerin auf der Herreise von Stuttgart eine
Erkältung zugezogen , tveshalb sie ihr Programm insoweit än¬
dern mußte , als sie an Stelle der angekündigten Variationen von
Proch , weniger schwierige von Rohde sang . Bei den gewählten
vier Liedern von Grieg , Rubinstein , Brahms und Seyffardt
teigerte sich die Indisposition leider immer mehr ; nur das er-
tere gelang noch ganz einwandsfrei . — Herr Rosenmeyer

ist ein tüchtiger Geigenkünstler mit großer Technik und breitem
Ton . ßrstere zeigte er nicht nur in dem recht schwierigen Vio-
lin -Konzert Nr . 2 (A -moll ) von Hans Sitt , das er virtuos , und
von einer geringen Aufregung abgesehen , auch recht ausdrucks¬
voll spielte , sondern auch in dem phrasenhaften und weniger zu-
agenden „Grand Allegro de Conzert " von Bazzim . Die Ro-
nanze (F -dur ) von Beethoven und die Bach ' sche „Chaconne"
ür Violine allein wurden auch recht gediegen und ansprechend
>on ihm zu Gehör gebracht . — Herr Knotte  hat sich hier
chon des Oefteren als bedeutender Klaviervirtuose bewährt.

Seinen beiden Vortragsnummern : „Nocturne " von Chopin und
Legende : „Der heilige Franziskus über die Wellen schreitend"
von Liszt begegnet m ^n selten im Konzert . Sie verlangen
große Künstlerschaft und sind mehr für musikalisch Gebildete
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berechnet . Das Nocturne wußte Herr Knotte bei künstlerischer
Feinfühligkeit mit Klarheit und Innigkeit wiederzugeben , und
bei der Liszt ' schen Legende brillirte er mit seiner eminenten
Technik und Sicherheit . Interessant war die Steigerung in
dem Tongemäkde von den glatten Wellen bis zum Sturmgebraus
und die Rückkehr zur ruhigen Wasserfläche . — Sämmtliche
Solisten ernteten starken Beifall.

Wie Eingangs erwähnt , dauerte das Konzert zu lange.
Man hatte sicherlich nicht erwogen , daß zahlreiche Anwesende sich
Abends vorher zwei verschiedenen Jahrhunderten gewidmet hat¬
ten , und so etwas nimmt unter Umständen viel Zeit in An¬
spruch . Ein und eine halbe Stunde soll ein Konzert thunlichst
nicht überdauern . Auch soll man dafür sorgen , daß die Soli¬
sten nur solche Vortragsstücke wählen , die nach Lage der Ver-
hältnisse ein a l l s e i ti g e s Interesse erregen und tvachhalten.
Das war auch nicht beachtet worden . Es war wohl Alles gut
gemeint , aber es traf nicht Alles das Ziel . P . K.

Wiesbaden , 2. Januar.

„1901 ".
Im Gefolge des neuen Jahres ist — als ob er sich diesen

Termin absichtlich gewählt , um darzuthun , daß er seinen eige¬
nen Kalender hat , der Winter  erschienen . Er hat dem end¬
losen , trüben Regendämmer ein Ziel gesetzt und bescheeri uns
dafür ein frohes Sonnenlächeln . Wie uns dieser Sonnenschein
in den ersten jungfräulichen Tagen eines neuen Jahres und
Jahrhunderts doch gleich hofsnungsfreudig stimmt ! Es liegt
wie eine zuversichtliche Verheißung neuen Glücks in der sonnen¬
durchleuchteten , reinen Winterluft . Möchte sie vielfach in Er¬
füllung gehen!

Der Einzug des jungen Jahres in unsere gute Stadt ist
mit dem obligaten Geproste und Geknatter vor sich gegangen.
Waren es nicht knallende Champagnerpfropfen , so lieferten doch
umsomehr explodirende Feuerwerlskörper d̂em neuen Saecu-
lum vine Ouvertüre , die sich weniger durch Originalität und
Klangschönheit als durch Lärm und — infernalischen Gestank
auszeichnete . Es soll indessen auf den Straßen , wie allgemein
constatirt wird , nicht ganz so wüst und turbulant zugegangen
sirn , wie in den Vorjahren . Das wäre immerhin schon etwas.

Das Leben und Treiben in den verschiedenen Restaurants
und Wirthschaften ließ an Lebhaftigkeit nichts zu wünschen
übrig . Am lustigsten ging es wieder einmal in der Wal¬
halla  zu . Zunächst unterhielt das vorzügliche Spezialitä¬
tenprogramm 'die Besucher im Theatersaale auf ' s Beste . Als
später Frau Terpsichore lustig ihr Scepter schwang , gingen die
Wogen übermllthigen Sylvesterulks erstaunlich hoch.

Und unsere Briefträger ? 'diese Wackern dürfen wir in einer
Neujahrsplauderei wohl nicht unerwähnt lasten . Sie hatten
in diesen Tagen eine schwere Zeit , ohne Frage die schwerste des
ganzen Jahres . Den Trost , daß sich ihre Arbeit von Weih¬
nachten bis Neujahr auf zwei Jahre vertheilt , nahm der roth-
belitzte Bote Podbielskis , den wir damit beglücken wollten , mit
einem vielsagenden Achselzucken auf . . . Erfreulicherweise
wird er und seine Collegen nicht lediglich mit Trost - und Scherz¬
worten für die schweren Mühen entschädigt , welch : die Spedition
der zahllosen Gratulationskarten und -Briefe erforderte . Wenn
irgend Einer , so hat der Briefträger Anspruch auf ein „Trink¬
geld ", das oftmals völlig unmotivirt ausgegeben wird.

Bei den Neujahrsunterhaltungen hat natürlich auch wieder
die Frage nach dem Jahrhundertanfang eine Rolle ge¬
spielt . Es ist nicht unsere Absicht , post festum in eine Erörter¬
ung derselben einzutreten . Dafür will ich die Verse hierher¬
setzen , die Edwin Bormann  diesem Thema im „Leipziger
Generalanz ." widmet:

Hm , hm , jetzt sag ' mir einer bloß:
Wann geht ' s Jahrhundert wirklich los ? —
Herr Klug , der Wirth , macht ' vor 'ges Jahr
Handgreiflich es den Gästen klar.
„Hier , meine Herrn ", hört man ihn schnarren,
..Hab ' ich ein Kistchen voll Cigarren.
Jetzt nehmen Sie ", so ruft er aus.
„Sich neunundneunzig davon ' raus.
Und nun kommt Nummer Hundert dran.
Die stecke ich mir selber an ."
Er kehrt den leeren Kasten um:
„Mein hochverehrtes Publikum,
Wie ich das Ding auch dreh ' und wende,
Das Hundert ist und bleibt zu Ende !"
„„Ja wohl Hurrah !" und Alles schrie:
„Schnell Cliquot her und Pommery!
Wir zweifeln nicht ein Tippchen dran:
's Jahrhundert geht schon diesmal an !" "

Doch nun das Jahr so ziemlich um,
Frägt wieder man im Kreis herum?
Hm , hm , jetzt sag ' mir einer bloß:
Wann geht ' s Jahrhundert wirklich los ? —
Und flugs erklärt Herr Klug , der Wirth,
Daß er sich vor ' ges Jahr geirrt . >
„Hier , meine Herrn ", hört man ihn schnarren , J
„Hab ' ichzwei  Kistchen voll Cigarren ! *’!
Jetzt nehmen Sie " , so ruft er aus,
„Aus diesem neunundneunzig ' raus.
Und nun , indem ich selber jetzt
Die Hunderst : in Brand gesetzt,
Frag ' ich Sie alle Mann für Mann:
Riß ich schon ' s neue Hundert an ?"
„ „Nein , nein ! Hurrah !" und alles schrie:
„Schnell Cliquot her und Pommery!
Wir zweifeln nicht ein Tippchen dran:
's Jahrhundert fängt erst diesmal an !" " * *



[] Sammlungen für bie Buren Wie voraus¬
sichtlich in recht vielen deutschen Städten, so wurden am Syl
vester-Abend auch hier in den Wirtschaften vielfach Samm¬
lungen für die Buren veranstaltet. Eine derselben im
„Sprudel" hatte ein Erträgniß von M. 14.30. — Die
zeitigen Verhältnisse in Südafrika sind derartige, daß ein
größerer systematischer Appell an die öffentliche Mildthätig-
reit zu Gunsten des wackeren Buren-Völkchen großen Erfolg
verspräche. Wer inscenirt den Appell und wer sorgt vor
Allem durch Aushang entsprechender Plakate in den be¬
suchteren Wirthschaften für die nöthige stabile Anrege?

/ k dkm hiesigen Standesamt wurden im
vergangenen Jahre 2284 Geburten , 15 94 St erb e-
fälle  angemeldet und 880 Eheschließungen  vor¬
genommen.

* Das Krankenhaus hatte während der Jahres¬
ende wieder vollauf zu thun. Schlägereien,  wobei
auch das Messer wieder eine Rolle spielte, fanden massenhaft
statt und mehrere mehr oder minder schwer verletzte Personen
mußten in dieser Anstalt um Hilfe nachsuchen. Auch durch
das Abbrennen von Feuerwerkskörpern fanden mehrfach
Verwundungen statt, die ebenfalls im Krankenhause verbundenwurden.

d Die Kanarieu -Ansstellung des Vereins für
Vogelschutz und Kanarienveredelung, die in den Vereins-
Räumen des Hotel „Friedrichs Hof"  stattfand , fand
gestern ihren Schluß. Großartige Collektionen von Zuchr-
stämmen, Vogelschutz-Gegenständen, Käfigen, Zuchtgerätben,
rzutterartikeln usw. erfreuten das Auge jeden Kenners und
Liebhabers. Besondere Aufmerksamkeit fand eine gesetzlich
geschützte Collection des Herrn H. Leich er hier, die aus
Jdeal-Heckkäfigen, Ideal -Nistkasten, sowie einem Real mit
Mutter-Einrichtung zum Einstellen der Heckkäfige und Einsatz¬
bauer besteht. Praktisch construirte Nistkästchen ermöglichen
eine Controlle der Bruteier und verhindern die Milben¬
bildung. Wie weit der Züchter aber in der Kunst des Ver-
edlens vorangeschritten ist, das zeigen über 100 Prämiirungs-
Vögel, die in den reizend geschmückten Ausstellungsräumen
Aufstellung gefunden haben. Außer den Verkaufs-Vögeln
sind weiter ausgestellt eine Herrn Jul . Prätorius  ge¬
hörige Collektion, bestehend aus Exoten, Sing- und Zier-
vögcln, Papageien und Cardinälen. Herr Hotelbesitzer Richard
Kolb  hier, ist vertreten mit einer Collektion Sing- u. Zier¬
vögel, Reisvögel, Wellensittige, grauköpfige Brillenfänger,
Webervögel, ausl. Prachtfinken, Manische Mövchen, Tiger¬
finken, Nonnen, Astrilten, Paradies-Widafinken, Nonpareils rc.
die mit der goldenen Medaille  prämirt wurde. Eine
prachtvolle Käfig-Ausstellung des Herrn Erich Stephan
erhielt die goldene Medaille.  Ebenso auch ver¬
schiedene Collektionen des Herrn Jul . Prätorius bestehend
aus Papageikäfigen, Aquarien, Terrarien, Utensilien zur
Vogelzucht und Sämereien. Auch Herr Leicher wurde für
seine prachtvolle Collektion mit der goldenen Medaille aus¬
gezeichnet. Die übrigen Preise würden von den aus den
Herren I . B ö n s ch-Dortmund, A. K ö n i g-Mainz und I.
K oem m-Frankfurt a. M. bestehenden Preisgericht wie
folgt vertheilt. Den 1. Ehrenpreis, bestehend in einer
Tasel-Stutz-Uhr im Werthe vou 52 M. erhielt Herr Chr.
Brinning-Bremen mit 283 Punkten. Diese hohe Punktzahl
wurde aber noch von einer dem Herrn Gg. Eichmann ge¬
hörigen, außer Konkurrenz ausgestellten Collection über-
trossen, welche 291 Punkte errangen. 2. Ehrenpreis, be¬
stehend iu einem Regulator im Werthe von M. 35 Herr
Michel-Mainz mit 273 Punkten. 3. Ehrenpreis, besehend
in einer Bowle, Herr Joh. Darmstadt-Frankfurt a. M. mit
222 Punkten. 4. Ehrenpreis (Majolika-Tischlampe) Herr
H. Leicher hier, mit 207 Punkte». 5 Ehrenpreis (gemaltes
Kaffeeservice) Herr A. Fuchs hier, mit 193 Punkten.
6. Ehrenpreis(Weinkcmne mit Silberbeschlag) Herr K Berg¬
häuser hier, mit 187 Punkten. 7. Ehrenpreis (Salat¬
schüssel mit Besteck) Herr Karl Heppner-Offenbach mit
187 Punkten. 8. Ehrenpreis (1 Fruchtkorb) Herr Hermann
Schreckenbach-Mainz mit 184 Punkten. 9. Ehrenpreis
(Fruchtkorb) Herr G. Eichmann hier, mit 172 Punkten.
10. Ehrenpreis (Bisquitdose) Herr R. Listmann-Frank-
furt a. M. mit 165 Punkten. Von den Vereins-Ehrenpreisen,
die nur für Mitglieder bestimmt waren, errangen sich Herr
A. Petrh hier den 1. mit 127 Punkten und Herr I . Pre-
torius den 2. mit 121 Punkten.

* Cäcilienverein. Am 14. Januar findet das zweite
Concert des Cäcilienvereins statt. In demselben wird ein hier
noch nicht gehörtes Werk zur Aufführung kommen: „Polyxena",
von Gerdor Gouvy, dem Komponisten der hier mit so großem
Erfolge aufgenommenenWerke „Iphigenie " und „Elek¬
tra ", ebenfalls wie diese ein dramatisches Concertwerk,
welches einen Vorgang aus dem Kreise der trojanischen Helden¬
sage, der Opsertod der jüngsten Tochter des Pranius, der Braut
des Achilles. Polyxena, in dramatischer Lebendigkeit und An¬
schaulichkeit zur Darstellung bringt. Der Componist. der den
hiesigen Aufführungen seiner Iphigenie (1895) und Elektra
(1896) noch persönlich anwohnte, ist inzwischen im Sommer
1897 gestorben. Seine letzte große Freude war die Aufführung
der Polyxena Anfangs Januar 1897 in Frankfurt a. M. durch
den dortigen Cäcilienverein, die sich zu einem großartigen Er¬
folge für den damals bereits kränkelnden Meister gestaltete und
ihm noch.einmal den Lorbeer eines durchschlagenden Erfolges
auf das Haupt setzte.

* Cnrhaus -Maskenball . Wie wir schon mit¬
theilten, findet der erste Curhaus-Maskenball am Samstag
dieser Woche, den 5. Januar , statt. Derselbe eröffnet für
die diesjährige nur sehr kurze Faschingszeit den Neigen dieser
bei unseren Fremden und Einheimischen so beliebten Veran¬
staltungen. Das äußere Arrangement desselben wird wieder
ein lehr glänzendes sein. Der Eintritt ist npr im Masken-
costüm oder Balltoilette (Herren Frack und weiße Binde)
mit carnevalistischen Abzeichen gestattet. Die Inhaber von
Curhaus-, Abonnements- und Fremdenkarten erhalten gegen
Abstempelung derselben bis spätestens Samstag Nachmittag
6 Uhr EintrittSbilletS zum ermäßigten Preise von 2 Ma ck.
Wie wir hören, sprechen alle Anzeichen für einen sehr leb¬
haften Besuch deS Balles.

7. (Zyklus Concert der Curverwaltung
findet am Fre'.thg, den 11. Januar , statt. In demselben
wird die berühmteste und bedeutendste aller Violiuvirtuosinnen
der Vergangenheit und Gegenwart, Frau Wilma Norman-
N e r u da aus London, solistisch Mitwirken.

ö Kälte ! Sehr ungleichmäßig sind heute die Kälte¬
grade venheilt. Jenseits des Rheines und Maines erwiesen
sich heute früh alle kleinen Wasserläufe zugefroren. In
Mainz war die Kälte ft streng, daß sie auf's Empfindlichste
suhlbar wurde, dagegen erschien die Temperatur auf der
Straßenbrücke viel weniger schroff. Die bei höheren Kälte¬
graden sich sehr unangenehm geltend machenden Frost¬
erscheinungen am menschlichen Körper, den Ohren, den
Händen rc. ließen auf dieser Höhe merklich nach. Hier in
Wiesbaden hat es mit der Temperatur vollends nicht mehr
viel auf sich gegenüber anderen Landstrichen.

* Die künstliche Eisbahn der Curverwaltung in
der Blumenwiese wird von morgen, Donnerstag, ab, dem
Schlittschuhverkehr übergeben.

* Der $$camteuüeretn veranstaltet am 5. Januar
m den Casino-isälen ein Concert  mit darauffolgendem
B a l l. Aus dem reichhaltigen Programm sind hervorzu¬
heben Biolin-Solo von Herrn Concertmeister Jrmer, ver¬
schiedene Männerchöre und Solis . Die Veranstaltung be¬
ginnt Abends Punkt 8 Uhr.

+ Freisinnige Volkspartei . Freitag, den4. Januar,
Abends halb 9 Uhr, findet im „Deutschen Hof" die General¬
versammlung der Freisinnigen Volkspartei  statt.
Auf der Tagesordnung(siehe Jnseratentheil) steht neben ge¬
schäftlichen Angelegenheiten, wie Jahres- und Rechenschafts¬
bericht, sowie Vorstandswahl, ein Vortrag des Herrn Reichs¬
und Landtagsabgeordneten Wintermeyer über den Parteitag
in Görlitz. ' *

* etolge ’fdjer Stenographen Verein ( E S )
Etwoch , den 2. Januar . Abends halb 9 Uhr, findet im
-Cerein̂tofar „Hotel Zauberflöte" (Neugasse) ein Vortrag
über Debattenschrift statt, wozu Systemangchörige freien Zu¬
tritt haben. Gäste können eingeführt werden.

* Königliche Schauspiele. Der Monat zeigt wieder ein
ausnehmend reiches Repertoir. Die Oper bringt neben den
feu längerer Zeit ruhenden Werken Faust, Lohengrin und Tann¬
hauser auch die Wiederaufnahme der „M ei ste r s'i n ger " und
des „Don Iuan"  unter ProfessorM a n n sta ed t s Leit¬
ung. Im Schauspiel geht am 10. Januar Dr. Franz Gen -
slchens  phantastisches Spiel „Jungbrunnen"  in
Scene, dem des Jung -Jtalieners Giacosa „Wie die Blät-
t e r" in der zweites Hälfte des Monats folgt. Dazwischen lie¬
gen Neuemstudirungenvon „R o me o u n d I u l i a", Lauff's
„Burggraf " und Pu ttlitz ", „Testament des gro¬
ße  n K u r f ü r sten". Am 18. und 27. Januar finden große
Festvorstellungen  statt, über die das Nähere seiner Zeit
bekannt gegeben wird. In Vorbereitung ist auch der Tristan
(Anfang März) mit Frau Lef f l e r als Isolde und HerrnK a-
l t s ch als Tristan, unter der Leitung des Herrn Professor
Schlar. Frau Lcffter studirt ferner zur Zeit die Mda, die An¬
fang nächsten Monats in Scene geht. Der Februar — die
Faschingszeit— bringt unter Anderem Mllöcker's Operette
„D er B e t t e l stu den t" mit KonradD r e her als Ollen-
dorf. Dieser Künstler gastirt hier während dieses ganzen Mo¬
nats in seinen beliebtesten Rollen.

G. Sch. Residenztheater . In Björnsons: „Ue ber
unsere Kraft ", welches gewaltige Werk eines der weihe¬
vollsten und gedankentiefsten des nordischen Dichters ist,
sind alle Kräfte des Residenztheaters rege. Herr Dr. Rauch
welcher das Werk selbst in Scene setzt, spielt darin den
Pfarrer Sang, die weiblichen Rollen sind mit Alice Rauch,
Elize Nilasson, Sofie Schenk und Clara Krause besetzt. Die
männlichen Hauptrollen werden durch die Herren Kienscherf,
Schultze, Manussi, Gorter, Sturm, Rudolph verkörpert.
„Ueber unsere Kraft" hat in Berlin, Stuttgart , Frankfurt,
Hannover großen Erfolg gehabt. Die Vorstellungen davon
finden im Abonnement statt.

* Der Dilettanten Verein „Urania " hat auch
bei seiner am 2. Weihnachtsfeiertag im Saale zur „Turn-
gesellschaft" abgchaltencn Weihnachtsfeier seine Anziehungs¬
kraft bewiesen. Schon kurz nach4 Uhr war der Saal über¬
füllt. Das Programm wurde eröffnet mit einem von Fräul.
R. Vetter gesprochenen Prolog. Als 1. Theaterstück gelangte
der äußerst stimmungsvolle Einakter: „Weihnachten" (oder
„Verloren und wiedergefunden") zur Aufführrmg und wurde
den mitwirkenden Damen Frl . H. Müller, M. Kopp und.
den Herren I . Peter, K. Weber, A. Schnell nnd E. Schmidt
wohlverdienter Beifall zu Thcil. Diesem Stücke folgenden
lebenden Bilder fanden ebenfalls vollste Anerkennung. Der
Schluß des Programms bildete das Lustspiel („Am
Ehrentag des Glücks"). Auch hier war es wieder
Frl . H. Müller, welche durch ihr ausgezeichnetes Spiel das
Publikum zum Beifall hinriß. Auch die anderen Mitwirkenden,
Frl .R.Vetter und die HerrenJ .Peter, E.Schmidt,A.Leben,Ph.
Möser, A. Schnell, wurden ihren Aufgaben vollauf gerecht.
Eine echte Weihnachtsstimmungherrschte während der ganzen
Feier und war man von dem Dargebotenen höchst befriedigt.
Die Carneval-Saison wird mit einer carneval. Damen-
Sitzung am 20. Jan . eröffnet.

ö Wiesbadener Fuhrleute . Ein großstädtisches
Bild bot sich in der Morgenfrühe den Passanten der Rhein-
straße. Ein auf einem großen, mit zwei schweren Pferden
bespannten Steinwagen aufgeseffener Fuhrmann hatte nichts
Geringeres im Sinne, als in die Vorhalle des Postamtes
(Rheinftraße), wo sich die Tages-Verkaufsstelle für' Werth¬
zeichen und die Eingänge zu den Schaltern wie zum Tele¬
graphenamte befinden, einzusahren. Er war mit dem Ge¬
spann schon über's Trottoir hinüber ans Thor gelangt, als
im Innern befindliche Leute, die zuerst ob des ungewohnten
Anblickes nicht wenig verdutzt waren, ihn auf seinen Jrrthum
aufmerksam machten. Der Vorfall hatte, wie das immer
der Fall, wenn irgendwo„etwas los" ist, ein sehr belustigtes
„Auditorium", ungeachtet der frühen Stunde und der Kälte.

[ ] Zur Warnung l Ein Zeuge aus Rüdesheim,
welcher ohne sein Ausbleiben zu entschuldigen, in der heu¬
tigen Strafkammer-Sitzung nicht erschienen war, hat eine

Ordnungsstrafevon M. 10 zu zahlen und, da der Termin
mwlge seines Ausbleibens resultatlos verlief, die gesammten
Kosten desselben auf sich zu nehmen.
sn Cxecfse geringeren Umfangs, welche während der
cacht vom 31. Dezember zum 1. Januar in der Ludwig-

1 atze sich abipielten, waren der Anlas; , zum Einschreiten
eines groveren Aufgebotes von Schutzmännern. Etwa elf
Mann hoch drangen diese in eine Wirthschaft ein, doch ge-

l§ m ^ !l enb̂denten ausfindig zu machen, dagegen
^ m oer Vorfall wahrscheinlich ein unangenehmes Nachspiel
u. A. für eine Anzahl jugendlicher Burschen haben, welche
die leider bei solchen Gelegenheitenüblich gewordenen
Hänseleien der Schutzleute nicht hatten Unterlasten können.

s * V ; reni, ttt  von Feuerwerkskörpern
m öer ^leujahrsnacht hat verschiedene Unfälle zur Folge ge-
habt. So wurde einer Dame in der Kirchgasse der Hut,
einer anderen Dame wurde in der Webergasse das Cape
verbrannt.  In beiden Fällen sollen Feuerwerkskörper,
die aus den rz-enstern geworden wurden, den Brand verur¬
sacht haben. Auch sonstige Verletzungen sind durch das Ab¬
brennen von Feuerwerkskörpern vorgekommen.

* Schlägereien . In der Sylvesternacht kam es in
verschiedenen Straßen zu heftigen Schlägereien. Auf dem
Römerberg, der als Kampfplatz bekannt und berühmt ist,
gmg es wieder.hoch her. Einige Leute, welche ziemliche Ver-
letzungen davongetragen haben, mußten im Krankenhause
ärztliche Hülfe in Anspruch nehmen. — Neujahrsnacht-Prü-
geleien fanden auch in der Webergaffe, Schwalbacher- und
Dotzhennerstratze statt. Verschiedene Rausbrüder wurden durch
Polizisten in sicheren Gewahrsam gebracht.

Geschäftliches . In das Handelsregister Abtheilung
ist die offene Handelsgesellschaft in Firma „Ferd. Werle

und Cie m Wiesbaden" und als deren persönlich haftende
Gewllscyaster1. Ferdinand Werle, Kaufmann in Mainz,
2. Karl Acker, Kaufmann in Wiesbaden, 3. Karl Acker ft.
Kaufmann in Wiesbaden und daß die Gesellschaft am
12. Dezember 1900 begonnen hat, eingetragen worden.

Ans dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 2 . Januar.

Schweres Jagdvergehen.
Fuhrmann Carl W. von Aulhausen, der Arbeiter

.lnton H. von dort, sowie der Maurermeister Wilh. K. von
Aßmannshausen sollen sich während der Nacht des 5. Nov.
v. Js . zwischen Aßmannshausen und Aulhausen, H. und K.
gewerbsmäßig, des Jagdvergehens schuldig gemacht haben.
Der Gendarm von Aßmannshausen war während der betr.
Nacht auf einer Patrouille in Aulhausen. Während er durch
den Ort ging, hörte er plötzlich in seiner Nähe von Jemanden
den Ruf ausstoßen: „Da steht der Gendarm!" und dessen
Begleiter antworten: „Flott drauf los !" Die Leute lenkten
dadurch, sowie durch den Umstand, daß sie mit beschleunigten
schritten aus seinem Bereiche zu entkommen suchten, seinen
Verdacht auf sich. Er folgte ihnen und erreichte den einen
derselben, als er im Begriff war, in einem Hause zu ver¬
schwinden. Der Korb enthielt, in zwei gleich schweren
Packeten, Hinter- und Vorder-Schlegel zusammen mit einigen

>Weichtheilen eines Rehes. In seiner Begleitung hatte sich
der Arbeiter Anton H. befunden, während eines der Tücher,
welche dem Fleisch als Hülle dienten, anscheinend dem dritten
Angeklagten, K., gehörte, der selbigen Morgens Jemanden
unter llebernahme der Garantie, daß man ein Reh finden
werde, in der Kirche hatte veranlassen wollen, mit ihm auf
die Pirsche zu gehen. Die drei Angeklagten standen damals
schon in dem Verdacht des berufsmäßigen Wilderns. H.
behauptet heute, das Reh, halb bereits von Füchsen verzehrt,
zufällig gefunden und es mit sich genommen zu haben, weil *
seine zwei Katzen große Liebhaber des Rehfleisches seien. Die
beiden Anderen leugnen. K. wird freigesprochen, W. zu 1
und H. zu 5 Monaten Gesängniß verurtheilt._

€clrgrararac iuii) letzte Mriitztku.
* Berlm, 2. Jan . Das „Kl. Journal" meldet aus M e-

m el: Die chemische Fabrik„Union" ist von einem furchtba¬
ren Brande  vollständig eingeäschert worden. Der Mate¬
rialschaden beträgt gegen 600 000 Mk. 12 Gebäude sind ver¬
nichtet. 300Arbeiter brotlos  geworden.

. 0 t  Ter südafrikanische jkrieg.
London, 2. Jan . Der Transportdampfer„Omotava"

ist von Southampton nach Südafrika mit 1000 Manu
Verstärkungstruppen  abgegcmgen.

* London, 2. Jan . Aus S t a n d er t o n wird gemeldet:
Die Buren bemächtigten  sich am vergangenen Sonntag
eines englischen Proviantzuges  und nahmen den
größten Theil der Beute mit, den übrigen Theil steckten sie in
Brand. Telegramme aus Cradock und Port Elisabeth berich-
ten über ähnliche Vorfälle, die in der Gegend von Rosmead
stattgefunden haben.
, _ * London, 2. Jan . Wie aus K a p sta d t gemeldet wird,
soll im Westen eine bedeutende  B u r en  a b t h ei  l u n g
nach Southerland marschiren. Eine zweite Abtheiluna soll sich
auf dem Marsche nach Cradock befinden._
Verlag und Elektro-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlaqs-
Anstalt EmilBommert  in Wiesbaden. Verantwortlicher
Redakteur Wilhelm L rufen.  Verantwortlich für die
Druckerei und den Verlag Georg Jacobi,  für den
Reklamen- und Jnseratentheil Wilhelm Herr,  sämmtlich

in Wiesbaden.

Jede Dame ist entzückt
von unfern garantirt soliden weißen, schwarzen und farbiaen
Seidenstoffen für Braut«, Ball«, Promenade« und Gesellschaft-«
Toilette. « n Private porto- und zollfreier Versandt zu billiasten
Engros-Preisen. Muster umgehend franko. Doppeltes Briet«
Porto nach der Schweiz.

Sei ckenitoff -Fabrlk -Union
Adolf Glieder & C1* Zürich (Schweiz).

Kgl. Hoflieferanten. 8621
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Derselbe bringt als
Amtsblatt

L stets alle bis zum Mittag erfolgen- H
den Anmeldungen beim hiesigen a

königlichen Standesamt noch |
k am selben Nachmittag zur
~ Veröffentlichung; alle anderen
Blätter drucken dieselben erst später aus

dem „General-Anzeiger“ ab.

KekMlinchililg.
Im Aufträge des gerichtlich bestellte» Con-

cnrsverroalters versteigere ich Freitag , den 4 .Jannar.
Nachmittags 2 7* Uhr anfangend, die zur Concursmasse
der Bauunternehmer Carl und Ernst Jung dahier ge¬
hörigen, auf der Baustelle an der Burggasse zu Biebrich
a. Rh . lagernden Gegenstände als:

L2 eiserne I -Träger , L -m
Bretter, diverse Diele. Brennholz u. dgl. m.

an Ort und Stelle meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . 13 ei fr Ich,

Anctionator u Taxator.
Wiesbaden, Friedrichstraste 47. 5959

Wchlmei»der iml  hollispnttti-
Generalversammlum:
Freitag , de« 4 . Januar . AbeudS 8 ", Uhr im Saale des

Deutschen HosS , Goldgaffe, hier.
Tagesordnung:

1. Vortrag deS Reichstags - und Landtagsabgeordneten
LouiS Wintermeyer hier über ven Parteitag in
Görlitz.

2. Jahresbericht.
3. Rechenschaftsbericht.
4.  Borstandswahl.
5. Sonstige BereinSangelegenheiten.

Der Dorstand.
5943 9 . I .: lir . Aiherll.

Bekanntmachung
An die Abhebung der Ziusfcheine für das

Jahr 1VVL von den als Kaution hinterlegten Werth,
papieren wird hiermit erinnert.

Wiesbaden, dm 28. Dezember 1900.
5837 Stadthauptkasse.

Großer Kohlen Abschlag!
Prima Nnst Kohlen . per Centner Mk. 1 .30 , Mk. 1.40 und

Mk. 1 .50 , in Fuhren billiger. 5949
Telephon 2165. Karl Kirchner . Wcstritzstr., Ecke Hellmundstr,

Aach dem feinsten Diner , nach der einfachsten Mahlzeit
nehmen Sie Apotheker Wurm'S

Dr. med. 23., prakt. Arzt in St . schreibt: Ihr „Magendoktor¬
ist ausgezeichnet, in hohem Grade Appetit befördernd und von ange¬
nehmem, herzhaftem Geschmack.

Qr. med Sch., prakt. Arzt in T., schreibt: „Magcndoktor" ist von
angenehmem Geschmack, er erzeugt sofort ein wohlthuendeS Wärme-
gefühl im Magen und wirkt prompt Appetit erregend.

Außerdem zahlreiche ärztliche Atteste.
Erhältlich in sämmr'ichen besseren Drogen- und Tolonialwaaren-

geschäften in Flaschenä 50, 60 Pf ., 1.—, 1 50. 3 Mark.
Vertrieb für Regierungsbezirk Wiesbaden:

8058 Fr Seeker , Wiesbaden.
16 OOO Flaschen ..Wnrmö Magendoktor " wurden am

5. Oktober 1900 aus der „Arkadia" als Liebesgabe für unsere Truppen
nach China verschifft. Der „Magendoktor" wird inzwischen sein Ziel
erreicht haben und vielleicht nicht unwesentlich dazu beitragen, unseren
Tapferen die Strapaze» und Unzulräglichkeiten(Ruhr, Tarinkatarrhe re.)
des Feldzüge- erträglicher zu machen.

Könitz!. Preuß. KlOilMme.
Zur 204. Lotterie(Ziehung1. Masse am8.—10.Januar

1901) habe ich noch eine Anzahl Loose abzugeben.
Wiesbaden, Müllerstraße 8.

Jacob Di (t,
5879 Königlicher Lotterie-Einnehmer.

Unseren werthen Gästen, Freunden und Be¬
kannten zum Jahreswechsel die herzlichsten Glück¬
wünscheI 6893

August Kugelstadt tu Familie,
Feldstrasse 3.

Krieger-undM Militär-Verein
Wiesbaden.

Zu unserer am Sonnabend , den 5 . Januar 1901 , Abends
8 Uhr, im oberen Saale oes Kathol . GeselleuhauseS . Dotzheimer-
straße 24, stattfindenden

eihrmchts-Feier
laden wir unsere Herren Ehrenmitglieder und Kameraden, sowie Freunde
und Gönner des Vereins nebst Familien hierdurch freundlichst ein.

(Die Kameraden werden gebeten, ihre Geschenke bis spätestens
Donnerstag, den 3. Januar 1901, abzulieferu bei den Kameraden: DielS,
Grabcnstraße 9, Dörner , Moritzstraße 34, Kahleis » Schulberg 4,
Mai , Bismarckring 46, Meyer , Langgafle 26, Schill , Dotzheimer-
straße 5. Spelleken , Nerostraße 12. Wolf , Langgafie1). 5887

Der Vorstand.

Besonders für Kranke und Genesende
ärztlich empfohlen und gesetzlich geschätzt

“j"*OSB IS iS JtG
ans Destillaten nur Eesünäer reiner Natur-Weine,

also nicht aus minderwerthigen ausländischen, kranken
oder Kunstweinen ! — die Flasche Mk. 2 bis Mk. 10, der

Danipfweinbrennerei i ..

Paul Schmidt, oSSCiÄ.
Nur ächt , wenn Etiquette und Kapsel jeder Flasche mit
voller Firma . Brochüre gratis in den durch Plakate

kenntlichen Verkaufsstellen;
Adam Mssbach, Kaiser-

Friedrich-Ring 14.
A. Nicolai, Karlstrasse 22.
Jul, Prätorius, Kirchgasse 38.
P. Quindt, Marktstrasse 14.
Rob. Sauter, Oranienstr. 50.
J. Scbaab, Grabenstrasse 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Schild. Friedrichstr . 16.
Rieh. Seyl, Rheinstrasse 87.
Oscar Siobert. Taunusstr. 50.
Adolph Wirth Nachf., Rhein»

strasse 45. ,
4431

F. Alexi, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodt, Albrechtst .rasse 16.
DroguerieSanitas , Mauritius*

Strasse.
J-S Gruel, Wellritzstrasse7.
Chr. Keiper, Webergasse 34.
Wiln. Klees. Moritzstrasse 37.
E. M. Klein, Kl. Burgstrasse 1.
F. Klitz. Rheinstrasse 79.
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und NerostrasBe.
Gustav Leppert,Helenenstr. 3.

Gegründet 1862. Mitgliederzahl 1600. Reservekapital Mk. 15000
Monatsbeitrag Mk. 135. Krankrnrente Mk. 1.20, sowî Arzt und alle
Heilmittel. 3296

Anmeldungen bei den Herren Friede . Rumpf . Neugaffe 11,
sowie bei Herrn Ph . Dorn . Schachtstraße 33, 1 zu jeder Tageszeit.

Der Vecrinsarzt wohnt TaunuSstr . 1 (Berliner Hof).

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstauds-Reaister der Stadt WieS-

badeu vom 2. Januar.
Geboren:  Am 26. Dezember dem Taglöhner Matthäus

Häring e. T. Anna Maria. — Am 26. Dezember dem Tag¬
löhner Heinrich Ernst e. T. Elisabeth. — Am 27. Dezember
dem Maschinenschlosser Joseph Bodensteinere. T. Maria Mar¬
garetha.

Aufgeboten:  Der KunstgewerbezeichnerJohannes
Paul Günther zu Le Pont in der Schweiz, mit Anna Bertha
Schneider zu Tornau. — Der Conditor Henry William Valen¬
tin Becker zu Hamburg, mit Eva Katharina Keller das. — Der
Spengler- u. Jnstallateurgehülft Hermann Wittersheim hier,
mit Elisabeth Fries hier. — Der Glasergehülfe Albert Falk
hier, mit Christina Müller hier.

G e sto r b en: Am 1. Januar Adele geb. Cäsar, Ehefrau
des Rentners Wilhelm Rumpf, 64 I.

. Königliches Standesamt.

Residenz -Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Rauch.

Donnerstag, den 3. Januar 1901.
116. AbonnrmenkS-Vorstcllung. AbonnemenlS-BilletS gültig

Zum 5. Male:
Novität. Die strenge » Herren . Novität.

Lustspiel in 3 Akten von O. Blumenthal und G. Kadelburg.
Regie: Alduin Unger.

Gabriel Wernicke, Reichstagsabgeordneter . . Gustav Schnitze.
Stephy. ) . j . . Käthe Erlholz
Tilde. ) ,emc 4'oa},tr .Else Tillmann.
Docior Robert Heitner, Siephy'S Mann . . Max Engelsdorff.
Hermann Kreibig. Gutsbesitzer . . . . Otto Kiernscherf.
HanS Ewald, Schriftsteller . Gustav Rudolph.
ReichskagSabgeotdncler Bach . . . . HanS Sturm.
Konsul Mostenhauex . Georg Albri.
Oberlehrer Zapf . . Hans Manussi.
Major a. D , von Eulitz . Albert Rosenow.
Bezirksvorsteher Klinkhardt . Hermann Knuz.

lut : > ^  b -. HEn,r ; • ;¥ Ort der Handlung: Berlin,
k Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Freitag , den 4 . Januar 1901.
117. AbonnemenlS-Porslellun» Abonnemenls-BilletS gültig.

Zum 6. Male.
Der SaLonliroler.

Lustspiel mit Gelang in 4 Ahen von Gustav v. Moser.
Regie: HanS Manussi.



5 Zimmer
croftr 30 , Hochp. Wohnung,
5 Zimmer , 2 'Maus . u . Zubeh .,

sür einen Rechtsanwalt geeignet,
per 1 . Apül 1901 zu verui . Näh.
Bel - Etage . 5360

3 Zimmer.
Jahnslraße 17,

Gartenhaus , Parterre 3 -Zimmer-
Wohnung mit großem Hellen
Souterrain und kleinem Packraum
auf 1. April zu vermiethen . Preis
640 Mark . Näh . Rheinstraße 78,
Parterre . 5920

Jaynstraße 17,
1. Etage sch. 3 -Zimmer -Wohnung
auf gleich oder 1 , April zu ver-
niiethen . Preis 540 Mark . Näh.
Rheinstr  78 . Part . 5921

Eine 3 -Zmimerivohnung im 1.
und 3 . Stock , mit 2 Keller und
Mans . zu vermiethen . Näh . Niehl-
stratz « 3 , Mittelbau pt. 5957

a Zimmer.

^dlerstr . 59 ist c. Wohnung
Zimmer u . Zubehör per

April zu vermiethen . 5888

Aliebricherstratze 10 ist eine
schöneWohnunavon2schöne Wohnung von2 Stuben

nebst Küche u . Keller sofort zu
vermiethen . 5952

2 glotze Anuner LW
heimer Bahnhof per sofort zu ver-
miethen . 5766

Waltuch , Marktstraße13.

Kiöbiirte Zimmer.

Trauringe
liefert das Stück von 5 Ml . an

Äepari»t«re»
in sämmtlichen Schmucksachsn
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allcrbilligsten Preisen.

1'. Lelnnann Goidarbeitsr
Lauggaff - 3 1 Stiege,

Lein Laden.

iser-Panorama
Mauritiusstratze 3,

neben der Walhalla.
Mit jedem Sonntag beginnt eine

neue Reise.
Ausgestellt vom 30 . Tec . biS 5 . Jan:
herrliche Reise im iuter-

essantcn

Griechenland,
Korfu (Achilleion ), Athen , Patras,

Piräus usm .)
Eintritt 30 Pfg . Kinder 15 Pfg.

Abonnement.
Täglich geöffnet von Morgen - 10

bis Abends 10 Uhr.

Trauringe
mit eingebauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
sämmliche

GoLdwaaren
in schönster Auswahl . ' 1184

Franz Gerlach,
kchwalbacheestratze 10

Schmerzloses Odrlochstechen gratis

I jArbkits-Müillicis. I
möbl . Zimmer erhalten . 5918 - "

Frankenstr . 26 , 1,
pt möbl . Zimmer zu verm.  2735

Anzcigk» für diese Rubrik biite:, wir bis
11 Uhr Vormittags

in unfern Exveeinon einjnlicjem.

Solide junge Leute erh.LogiS mit
oder ohne Kost Hcrderstraße 9,

Hinterhaus Part . 5939
5tell6n-6e8ucste.

Bleichstrofte 8.

ausschließliche Bcröffeutlichuug
städtischer Stellen

Arbeit finden:
Herrschafls .Gärtuec
Küfer
Sattler
Schlosser
Kutscher
Krankenwärter
Bademeister.

Arbeit suchen:
Koch
Schreiner
Tapezierer
Biireaudiencr
Einkassiercr
Masseur
Badmeister.

Weibliche Person en.
,c . i» Mädchen gesucht . BlSmarck-
^ Ring 23 . Part , rechts . 5886

Nlonatsmädchen
gesucht.

Reichard,
5904 Dauuusstr . 1«

LaScomölijro. u’,'d,Iä> d». leicht . Haus-
arbeit übernimmt , sür sofort gef.
Cff « »nt Gehalksansprüchen erbitte
0,1 Wilh . Pfeil Bäckermeister,
Wiesbaden Moritzstraße 8.  5844

Eül tücht . Mädchen ge,uchk,
welches melken kann , gegen hohen
Lolm Hoch Kälte 18 . 5605

6in ru.l,r.Mada»en für Puuc--
und Küchenarbeit sofort gesucht.

2340 Plalterstr . 16.

^l " st. j . Mädchen k. das Kleider-
machen grdl. unenlg. erlernen.

Marg . Linck , 'Friedrichstraße 14.
5552

Eine tüchtige Waschfrau oder
Mädchen sokort gesucht. 5724

Drndeiistr.  7 . Hih . Part.

' An Ablmick 8
Lauggaffe 29 sind v>-m 3 . Jan.
ab : Fenster , Tbüren , Fußböden.
Mctilachcr .Ziegelii , Bau - u . '-- renn-

'holz u . dergl . mehr , -owie mehr kl.
Erkerichriben zu v .-rk. P . Lcrch.
Ehaifel . u . eins . eis. Betkst . z. verk.
Albrechlür . 35 ll 5826

Gutcrdalt . Landauer b,a . zu
vcrk. Adelhaidstraßc 43 . 5797

lZüNlkDliamn
Breakr .v .Wcllrit ' str .16 ISk r .5799

Drei » anarienhähne billig
zu verkaufen . 5843

Moritzstr . 48 . H. 1 . St.
Änrj . Roller u. Weibchenz.verk.

Moritzstr . 36 . Wiribschafr . 4849

Kauarieuvögel
wegen Ausgabe der Zucht billig
zu verkaufen . 4720

Kl . Schwalbackicrstr . 6 . 2.

Uu iso rm-M an re^ zu ver kaufe»
Körner, :r . 2 Hlh 1 5615

Doppelt . 3 Zimmer-
S haus sofort zu ver¬
kaufen . Käufer , welche sofort kaufen
wollen sich meiden . Off . unt . L . A.
2500 an b. Erp . d . Bl . 2500

Ca . 1,00 «-,000 prima

Riiigvftn-Sleine
wegen Platzmangel preiSwürdig
ad -ugeben . 578S

Jiegrlft Eicklnn»»,
G . in. b. H.

Dotzheim , Feldstraße.
Contor : Wiesbaden . Abelhaidstr 12.

l!«iiitt!tlisißkii-8i>knitiii.
Divan n. 2 Seffel . Mk . 140
auch gelheilt zu verkaufen . 3189
Friebrichstraße 50 . 1. Stg . rechts:

Ilapiee . Schuhe , lauft ssuonsy  Schachtstr. 6. Best. d. 4551

tzschön möbl . Zimmer
per 1. Januar zu verm . 5744

Hermannstr . 21 . 3 St . . H . l.

ŝ ahuftratze 10 , Park . , un-*\ 3  möblirfe Mansarde an einzelne
Person zu verm . 4874

Liaillitliisßr. 8, 2 l..
hübsch möbl . Zimmer zu verm . 4600

Ein junger Mann,
welcher bei der Cavalleric a s
Pferbepfieger ausgebildet ist. sucht
Pa sende Stelle als Kutscher , am
liebsten bei einer Herrschaft . Off.
unter K . 3619 an die Expedition.

3619

ffipftlrflt MonatSfrau ober
VnfHUJl Mädchen . Bonn.
10 1/, — 4 Uhr . Lohn Mk . 12.
5818 Herrnstartenftr . 5,  II r.

E . möbl . Zimmer m. g. bürgerl.
Kost b. z. verm. Marktstr. 11, Hth
3 . St . Aussicht nach der Straße
_ 9555

Offene Stellen.

tfin fol.
gksucht . 5777

Näh . Jahustraße 30 , Part.
Dienstmädchen in. g. Zeug-
^ nisten pr . 15 . Jan . gef

5763 Pagenstccherstr . 7 , p.

Männliche Personen Ei» llliifirtirii 01
Möbl gr . Zimmer t. 20 Mk . zu

verm . Waltuch . Marktstr . 13 . 5785

Ein 0. zwei reinl . Ard . sindeu
schön Logis bei Müller , Oranien-
straße 62 , Hth . 5956

Llichtigk Kililktlkiskn-k
mit Gewerbeschein sindcn auf Zwecke
lohnenden Verdienst . Off . unicr
J . S. 100 an die (Sp . d. Bl . 5898

Je  frau wird auf
sof ges. Blücherplatz  6 . Pt . 5773

Achtung!
Bei Einkäuscii von 20 Pf . cn,

in Kolonial - und Spezereiwaaren,
Flaschenbieren , gebe ich 2 */, pCt.
Rabatt in Baar . 5909

Fritz Walter ,
Hirschgraben 18a.

Eine unabhängige Frau oder
Mädchen wird als Aufw . von
8 10 Uhr Morgens gesucht.
5950 Hartiugstr 10 p.

Tleg . möbl . Salon u . Schlafzim.
an feinen Herrn od. Dame a . sof.
zu vm . Näh . Rbeinstr . 52 . 1 . 4938

lZdimmermannstratze 8 , Hth.
-O Part ., möbl . Zimmer auf gl.
oder später zu vcrni . s

/Kolporteure und Reifende
^ bei höchster Piovision und
großem Verdienst jucht 4748

R . Eiseubraun,
Buchhandlung . Emsernr . 19 . I-

Stelle sucht, verlange unsere
1 „Allgemeine Vakanzen- Liste

W . Hirsch , Verlag Mann-
dein, . 369/26

5955

_ Läden. _
415lüd )er »>laij6 ein Laben nebst
^ 2 Zimmer . 1 Küche . 1 Bade¬
zimmer und allem Zubehör auf
sofort billig zu verm . 5774

SLtkladen mit Ladeuzimmer und
Keller evtl , mit Wohnung,

großer Lagcrkeller mit Durch¬
fahrt , Neubau , Ecke Bülow - und
Roonstraße auf 1. April oder früher
zu vermiethen . '5232

Näh . Bülowstr . 3 . 2 . Et . l.

Kkl hohlin Nirilikiist
werden von einer Aussteuer - und
LebcnSversicher .-Gescllschaft tüchtige
Vertreter gesucht.

Leichtes Arbeiten , weil Lebens-
Versicherung ohne ärztliche Unter-
suchung . Auch sür Nichtfachleule
sehr geeignet.

Off . unter Nr . 547 an Nvdol,'
Masse , Detmold , erbeten . 349,47

änmtiriiliiilff,

Laden mit od. ohne Wohnung
per April 1901 zu verm . Näh . zu
erfr . Saalgasse 4/6 , 2 i. 5946

Werkstätten etc.

151» Vriniiko»
Agenten sucht Cognacbrennerei
H . vostl . Bingen . 14/2

zngelassen in ganz Deutschland
streng solide u . in Verbindung mit
einer bedcuiendeil Lebeus - Vers »-

Actien -Ges
bat noch an einigen Plätzen des
Bezirks Frankfurt a . M . die Ver-
tretung zu vergeben . Schriftliche
Mclbnngeu sind zu richten au G.
L. Daube & Co . , Frank,
fnrt a . M . »ub F . K 118.

398 (62

la Coiiftnif»
empfiehlt zu bekannten Preisen.
Butterabschlag.

I . A . Köhler,
5936_ Wönlistr . 9a.

Wald -Idylle.
Ein Grundstück von 2 Morgen,

nur 600 Meier von der Statu n
Chauffeehaus entfernt u . 200 Meter
von der Chruisee , ringsuin nur
Wald und Wiesen , reizend lauschiges
Plätzchen , ist prcisiverlh zu verk.
Vorzüglich zu Villa . Luftkurort rc.
für solche Herrschaften , die unbe-
lästigt von Staub und Neugierde,
zwanglos stärkende Walbluft und
Ruhe genießen , nicht aber auf die
Annehmlichkeiten der Grosstadt
verzichten wolle,, . Off . erb . nnier
H ES 103 ZeituiigSverlag . 5937

Gin Hlliis

Oranienstraße 31
große . Helle Werkstätke mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm . Näh . HiuierhauS
bei Lang. ,5306

Arbeitsnachweis

MrU>._
Oarlelieai

von 500 Mark aufwärts werden
unter günstigen Bedingungen und
zu mäßigen Zinsen diskret besorgt.

Anfragen befördert unter 8 . v.
2IV IsIer -AononcoQ in 2üriek
(Streulistr . il ). ' ' 3 539

HWtlltKkllgkldtt
m jeder Höhe , zu 4 '^ vCt . bis
60 pCt . Privattaxe . Auskunft
unentgeltlich . 4828

Jae . Krupp,
Gasthaus zum „Deutschen Haus " ,
__ Hochstarte 22.

Für unsere bestehende Organi¬
sation wird ein Außenbeamler ge¬
sucht , um mit derselben praktisch
zu arbeiten . Branche „Lebens -,
Volks - u . Haftpflicht -Vers ." Gefi.
Offert , erbeten u . F . Ct 117 an
G . L. Daube «£ Co ., Frank¬
furt a - M . — Dlskrelion zugc.
sichert . 297/62

Hypotheken -,Credit . . Capi-
tal - und Darlehcn -Euchende
erhalten sofort geeignete An¬
gebote . 3624/99

Wilhelm Hirsch, Mannheim

1.

sind ca. 80,000 Mark , auch
getheilt adzugeben. Off . unt. L
5785 a. d. Exp . d. Bl . 5788

0-
erhallen Stellung für
große Fahrt auf erst-

L/r  klassigen Segelschiffen.
Man verlange Prospect.
M . Glöde , Heuer-Bu¬

reau . Hamburg . Borseveu 67.

Mädchenheim
UNd

Stellennachweis
Schwalbacherstratze 0S II.

Sl fort u . später gesucht : Allein -,
Haüv -, Zimmer - u . Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u . Pension,
Kind « gärtncrinnen .Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605

P . « elsser , Diakon

tu * #yrnucu
NN RathhanS Wiesbaden.

unentgeltliche Stellen - Vermiitelung
Telephon : 2377

Geöffnet bis 7 Uhr Abend ?.
«btheilung I. f . Dienstboten

und
Arbeiterinnen.

sucht ständig:
Köchinnen
Allein -, Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenmädchen
Hotel -Personal.
Wasch -, Putz - u . Monatfraueu.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u . Büglerinnen.
Abtheitung II. für feinere

BerufSarte « .
vermittelt:

Kinderfräulein u . - Wärterinnen,
Stützen . Haushälterinnen für

Private u . Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnen u . Buchhalterin
Lehrmädchen,
Eprachlelirerinin -n.

Thorfahrt , Hof¬
raum , schöner
Werkstatt , Well,
ritzviertel , wel¬
ches mehr als

eine Wohnung von 3 Zim-
mern und Werkstatt frei reu«
tirt , mit 3000 M . Anzahlung
zu verkaufen . Verbriefung
und Umsatzsteuer trägt Ver¬
käufer . Offerten 8ub F . H.
5947 an die Exped . d. Bl.

Lalniikil- u. Sandsang-
Ĉmii(tt rcerben°̂^ ort entiffit
5953

August Ott . fei, .,
Abfuhrunternehmer.

Thklltrr.

Pttgrimm.

Modkiiiliclt.
GartriilMbk,

gajor, Die Woche,
sowie alle anderen

Zeitschriften
abonnire man bei : 5770

Heinrich Kraft,

I

Franz Bossong ' S Nachfolger
früher Keppel u . Müller.

Buchhandlg . u . Antiguariat,
Wiesbaden . 45 Kirchgasse 45.

Ws Dttttbiriien

schnitzerei billig zu verk. 3884
K . Blumer , Holzschneiderei,

Friedrichnr . 37. _
Eine uiüifto . Cichen -Theke

mit Einrichtung zu verk-
5775 Neugaffe 12.

n cber zu großenLinderfegen
Abhandl . u .Preisl gratis
g- 20 Pfg . f. Porto.

M. HrOniner,
414/205 Magdeburg.

Holzhaudlung

Wilh. Strecki» öoini,
Cölner Chaussee 57/65 u . 34/40,

Stets grosteS Lager iu allen

inländischenu. ausländ.
Hölzern. 3617

mm
aus verzinktem Spiraldraht , un¬
verwüstlich . elegantes Aussehen,
eine Zierde für ' s HauS . 3 Stück
4 .50 Mk . franko gegen Nachnahme
versendet - 3541

Ott « WeYer
in Plettenberg ( Westfalen)

Westfälisches

KkMllcklialtilkjiitil,
160 Centinieter breit , in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Proben gratis und franco.

C . Rühr 8S  Co .,
Metzen K . 3420

Villa Pomona,
Jdsteinerstraße.

Aiilttelktile 11. fauler
31g• ft wird per Karren9?.
£41U + liefert . 4815
Paul . Aldrechtstr . 41 . Hth. p.

All» G»li>inid Lillikl
kauft zu reellen Preisen

F . Lelimaun , Go ' darbeiter
Lauggaffe 3 .1  Stiege.

Ein '/ , Jahre aller grauer

Spitzhund
entlaufen . 5958
Abzugcb . Zimmermannftr . 3.

Costiiiiie . Haus », f. Kinderkleiber
w . angef . Taumisstr . 7 , Srb . 2 . 5784

Königl . Preuß.
Lott .-Loose

z-ir 1. Klasse 204 . Lotterie,
Ziehung 6 . — 10 . Januar , in
‘/io und V4 Abschnulen bat
Lotterie -Eiilnahme noch abzu¬
geben . Bestellungen unter
Chiffre „Lotterie - Ein¬
nahme an Heinr . Eisler,
Berlin 8HV . 19 . 69 (73

Auf Bestellung wird

Latrine
auf die Grundstücke geliefert.
Aug . Ott , srn .. Biebricherstr . 19.
Die iparsame Hausirau verwendet

Cröpes,
1 Traiikrschltirr,

stets großes Lager in allen Preislagen . 5501

Gerstel & Israel,
_ Langqaffe 33. .

Wegen Laden Aufgave
werden sämmiliche noch vorräthigen

Schuh wraaren
31t jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
WT Carl Cvt - v,  «

Luisenstraße 16 . 5828

Maggi zum Würzen.
Maggi 'S Gemüse, u. Kra'tsuppen.
Maggi 's Bouillon -Kapseln.
Maggi 's (Sluten -Kakao,

Soeben wieder frisch cingetroffen

Achtung!
Keine Loda ! Kein Flüssigmachen!

Sofort fertig zum Gebrauch ist

Gastwirthe!
Flüssigma ^ - - E

„Heureka".
bei Frz . Hunger Wwe .. Kaiser
Friedrich - R >nq . 521/130

Eine Anzahl Häckselmaschinen
und Dickwurzmüyleu billig zu

3690verlausen.
Wiesbaden , Hellmundstraße 5L

Bestes und im Gebrauch billigstes Reinigungsmittel der Gegen¬
wart für Bietdruckapparate. — Unerreicht in der Wirkung und Ein-
fachheit der Anwendung . Biele Anerkennungen ! Preis pro Flasche , aus-
reichend für 10 - 13 malige Reinigung . Mk . 2 . 50 franco überallhin.

Steinhage Sk Weber , Leipzig,
Parkhofftraße 3.

Vertreter an allen Plätzen gesucht . 480/267

_ _



8 . Januar 1901.
iüm

Wiesbadener General AuzeiUer 10 . Jahrgckn«. Rr »
Echte amerikanische Graphovhone.

vollkommene ~ . me * ±Sprea.. Ern Geschenk,
Maschine «. für jede Gelegenheit paßt und Jung und All

Keine willkommen ist.
billig« Imitation. Das Graphophon

überreifst alles bisdcr Dagewesene.
Singt — Spielt — Lacht mit entzückender Deut

lichkeit.
DaS Graphophon bietet Jedermann Unterhaltung und

Belehrung.
Preis von Mk . 8 .— aufwärts.

tSrand Prix Columbia - Phonograph Co . m. b. H. Berl . ^
Paris 1VOO. Friedrichstrafte 65 » . 8594/203.

Auf Wunsch Katalog 53 gratis und franco

Stenographieschule.
Staatlich genehmigt.

Die Eröffnung der neuen Kurse (S 'enographie und Maschinen
schreiben) erfolgt am 4 . Januar , Abends 8 Uhr, im Schulgebäude
a« der Lehrkräfte.

Anmeldungen werden bei dem Leiter des Unterrichts, Lehrer
H. Paul , Hartingstraße8. im Botenzimmer der KaihhauseS. sowie bei
Beginn der Unterrichts entgegengenommen.

Das Kuratorium der Stenographieschule.
Vereinfachte deutsche Stenographie EinigungssystemStolze-Schrey:

Einfach, kurz, handlich; führtrasch zu leistungSf. zuverläff. Verwendung;
amtl. gelehrt in Kapitulantrnschulen. in den preuß. Kadettenanstalt. nur
diese« System zuge.uffen, emgeführt in vielen höheren Schulen, ange-
wendet im Parlament, wiflenschaftl. gepflegt an Universitäten, das ver¬
breitetste System in Preußen. _ 5861

Badhaus „ Zum goldenen Rots 1*
Neu! Goldgaffe 7.

Elektrische Lichtbäder
Neu!

in Verbindung mit Thermalbädern.
Erste derartige Anstalt Wiesbadens

ärztlich empfohlen
und mit sensationellen Erfolge « angewendet gegen
Gicht, NheuinaliSmuS, JichiaS, Diabetes, Nerven-. Nieren, und
Leberleiden, Asthma. Fettsucht. Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Kochbrunnen -Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Douchen Pension . Badhaus

und Rnhezimmer stets gut geheizt . 487 !
Ata rorzngjjiehes und billige « Faniilieaae - y

triink empfehle die beim Sieben der besseren Thee’s
sich ergebenden

Theespitzen.
Gute Qualität . .
Feinste Qualität

per Pfd. Mk. 1.40
_ „ 1.60

Chr . Tauber , Drogenhandlung
4605 KIrchgasse 6 . Telephon

'% 5Z5Z5Z5H5a5’ *Z5H5Z5a5H5IH5aSE5Sia55E52HS

ifumiung kj

on 717 |
25Z5H5a5a<̂

Winterstation
für

Lungenleidende
Nordrach , (bad. Scliwarzwald).

5455 Sanatorium tlr . Hetlinger.

Klieini »rlies

Technikum Bingen
für Maschinenbau und Elektrotechnik.

Procramme kostenfrei. 294/44•

Bei allen

Hals -Brust-
Crnigcnkiden

I 'rUchcn oiirr verna . blasig ten Halt - u. Lungen-IkatarrlKn (auch Engbrüstig^., Asthma, Wr-
I ihleini ., Ziehen,Stochen , Husten , Heiserkeit,

l' .ilgen von Influenza etc . etc . ) Überhauptall«» atfäfcrdttt« aicbt hall- , linse»,«Uen
| PmOlCB snuic teil jgrrn *i *ii*. Mil-

e. lunv v. einem einfachen billl « »» Hilf »- »
HauSMitlel , durch welches sieb seit Jahren
nsagl . Viele , wohl « Nt geholfen haben , die
s richtig ; anwandten . — Dank - und Heil-
•erichte unendlich — schon ca . ljt hundert in
I Woche.

K. Schulze,

443/266

a •
2-

Sf
*0 %
- >

N
b
4)
<

iYlänu er *Asyl,
58 . DottHeimerftrasre 58,

empfiehlt fein gespaltenes Kiefern -Anzündeholz
frei in's Haus L Lack 1 Mk., Buchenholz a Clr. 1.50

Bestellungen nehmen entgegen:
Hausvater Friedr . Müller , Dotzheimerstrasie 58, B
Frau Fausel , Wwe., Kl. Burgstraße 4._ 880 |

JMobel und Beilen
gut und billig zu haben, auch Zahttmeserleichicrung.

|i
079

4 . Leich ©»-, «ttdelheidstrafte 46

Menzenhaner's
Zither»

sind von Jedermann sofort ohne Borkeuntnift zu
spielen. ^

Leicht erlernbarste» und schönstes Instrument
der Gegenwart.

Preis Mk . 20.
Abzahlung bei Anzahlung von Mk. S — gestattet.

Grotze Auswahl unterlegbarer Note «.

Ernst Bing ;,
_ hellmundstr. 24 3->6s
WWW Agenten bei hoher Provision gesucht. WWW

Dir Immobilien- «nb KWlheken'Agenlnr
von

J . & C. Fi rmei »ich,
Hellmnndftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern, Billen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Häuser , Nähe BiSmctrck-Ring. sowi
vcrsch. Häuser mit Stallung westl. u. südl. Staditbeil zu ver¬
kaufen durch I St C . Firme« ich Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus . Milte Stadt, beste Lage, mit oder ohne Ge
schäfl zu verkaufen durch

I . 8 C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bäderei,

Mitte Stadt zu verkaufen tburch
I . $» C . Firmenich , Hellmundstr. 53

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werkstatt
westl. u. südl. Stadtbeil zu verkaufen durch

I - & (£. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein neues mit allem Eomfort der Neuzeit ausgestaltetes

Etagenhaus mit Nutzgarten und Bleickplatz zu verk. durch
I . Jk  E . Firmenich . Hellmundstr. 53.

Mehrere Villen mit Gärten, Einser- u. Walkmühlstraße
im Preise von 56- 65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . &. C Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein Landhaus . 90 Rtb. Terrain. Nähe des Walde«, für

50,000 Mk.. ein Landhaus . 77 Nlh. Terrain (Bierstadeerhöbe)
fü> 40,000 Mk.. sowie oerfeb. größere und kleinere Häuser mir
Gärten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . 8( E . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser in k Winh'chaft in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Wirthschaft, außerhalb, zu
verk. durch I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl PeuffouS und Herrfcha 'tS Bitten in
den versch. Stadt » u. PreiSla en zu verkaufen durch

I . 8S  C . Firmenich , Hellmundstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durch
I . ök C. Firmenich , Hellmundstr. 53. .

/Bckhans Gastwirtbschaft , 3 u. 4 Zimmer Wohnungen
Anzahlung 8000 Mk.. Brauerei leister Zuschuß, beste Lage

abtheilungShalber zu verkaufen durch den beauftragten Agenten
Joh . PH. Kraft Bleichsir. 2, 2.

^ ^ aus mit Thorfahrt oder Laden, Ladenzimmeru. Werkstatt
V 2 u. 3 Zimmer-Wohnungen. für nur 50000- Mk. be
4000 Mk. Anzahlung zu verkamen. Dasselbe ist in bestem Zu.
stände und reniirt 3500 Mk. Mielhe. Näheres bei
- Kraft, Bleichstr. 2, 2.
/Ltastwirthschaft mit gr. Räumlichkeiten, Kegelbahn. Garten.

wirthschaft. obne Concurrenz. rentirt 2000 Mk. frei. Brauerei
leistet Zuschuß, in südlicher Lage Wiesbadens, zu verkaufen durch

Kraft . Bleichstr. 2. 2.
HauS mit 2 großen Läden, großem Keller, Lagerräume,

*+  5 gr. Zimmer. Bad, ektrifcheS Licht im Stock, in der
Nabe des Nonnenhofs, sehr prerSwertb zu verkaufen oder gegen
Bauplätze einzntausche.n. Auskunft und Pläne durch

Kraft, Bleichstr. 2, 2.
^anS mit Laden großem Hof u. Lagerräninen. mit einem

vorzüglichen Landesprodukten-.Flaschenbier-u.Wurst-Geschäft.
wegen Krankheit für 52000 Mk. bei 50-'0 Mk. Anzahlung mit
Geschäftu. gr. Inventar zu verkaufen durch

Kraft , v !eichstr2, 2.
4 »̂ aus für Weinhändlcr in der unteren Adcibeidstraße mit

5 eleganten Zimmer-Wohnungen wegzugSbalber zu ver¬
kaufen durch Kraft . Bleichstr. 2, 2.
hUHeues Haus Bismarckring, 2 mal 4 Zimmer, Bad, vorn

u. hinten Balkon, rentirt 1600 Mk. frei, zu verkaufen durch
Kraft , Bleichstr. 2. 2

§st) encs 4stöckigeS 3 Zimmer HauS , vorn und hinten
Garten, Lage Westruertel für 40000 Mk. zu verkaufen durch

Kraft, Bleichstr. 2. 2.
/LckhauS für Metzger, mit Stallung, Futterrauin. alles vor-

Händen, hat 2. 3 und 4 Ziinmer-Wo nungen, elektrische»
Licht, Leucht- u. KochgaS, vorn und hinienhBalkon, mit einem

Ueberfchuß von 1500 Mk., zu verkaufe ndnrch
Kraft , Bleichstr. 2. 3.

Atklikk Alb. Wollt; UjzkisStttl2
<*'” *)u” j utaifflHiflr. 27
Sdmierz' Zobuoper. Künstl. Zähneu. Garantie. Revarai sofort. 8200

ttmer den coulanleften Bebmgung.'i:
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . Pianinos . 1091

flanze Einrichtnnqen,
Waffen , Fahrräder , Fnstrum -nte u. dgl. Taxationen gratis

Abbalmngen von Berne,gerungen unter billigster Berechnung.

Jukoi) lulir, IHiflliniiMuiig, GoliMr 12.
Taxator und Auktionator

10 Millionen Mark baar
betragen die Gesammtgewinne der staatlich erlaubten

Großen Geld-Lotterie.
Hauptgewinne:

Mark 500 V« 0 . 3OO O00 . 200 000 . LOO 000,
8 0  OVO . «0  OVO u . s. _

BBUi Jede» zweite Loo» gewinnt. ■ ■
E r s t e Zi e h u n g am 14. und 15. Januar 1001.

Originallose inkl. Deutscher Reichsftemprl
für Mk. 24.—, Mk. 13.- , Mk. 6.- , Mk. 3.—.

Prospekte, aus welchen alles Nähere ersichtlich, versende auf
Wunsch im Voraus gratis. 296/62

August Ahlers , Brauuschwri - .

125,000 Mk. baar
'Nev- d' r Hauptgewinn de.-Freiburger Geldlotterie . Ziehung 12. W
15. Januar . Loose i 3 Mark empfiehlt die Haupt -Eollekte

5913
J,  itassen,

Kirchgaffe SO._

i Zu verkaufen.
Rentabl . Etagenhaus , 7-Zimmer-Wohnunaen, Rheinsir. vor»

gerückten Alters wegen unter günst. Beding zu verkaufen
m ^ durch Wilh . Echüftler . Jahnstraße 36.
cktentableö Etagenhaus , Kaiser Friedrich-Ring, weche» ein»

Wohnung von 5 Zimmer frei rentirt. fortzugShalber billig zu
verkaufen durch Wilh . Echnftler , Jahnstraße 36.

HauS , südl. Stabtiheil, Tborfahrt, großer Hofraum, Werkstatt,
für jrden Geschäftsmann geeignet, rentirt eine 4-Zim.-Woha.
und Werkstatt frei. Kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüftler , Jabnstraße 36.
Haus . Mitte der Stadt, 2 Läden, größerer Hofraum, große

Lagerräumeu. Keller für jede» größere Geschäft geeignet, auch
wird ein HauS in Tausch geuominen

. . . durch Wilh . Schüftler . Jabnstr. 36.
Etageu -Billa tHainerweg), mit schönem Garten, besonders für

'w ™ Arzt raffend durch Wilh . Echützler , Jahn,Ir . 36.
-Villa. Mainzerstraße, mit schönem Garten, sowie eine solch«

Biktoriastraße durch Wilh . Schüftl «», Jahnstr. 36.
Billa , nabe der Rhein» unbWilhelmstr.. mit 8 Zimmern, Babfür 43.000 Mk.

^ durch Wilh . Schüftler . Jabnstr. 36.
Bllla , am Nerothal, 1> Zimmer, Bad. schönem Garten, billig
J ei 1 , durch Wilh . Schüft1«r . Jabnstraße 36.
Haus , Elisabethenstr., in welchem seit Jahren Pension mit bestem

Erfolg bettieden wird. 10.000 Mark Anzahlung
durch Wilh . Schlistler , Jabnstr. 36.

Haus , ganz nabe der Rheinsir., 4-Zimmer'Wohnungen. beson¬
ders für Beamten geeignet, kleine Anzahlung

durch Wilh . Schüftler . Jahnstr 36.

$$  Kohlen EchltUl-Nkttill.
Luise,iftrahe 24.
Brennmaterialien,

(melirte , Ruft , Anihracit - Kohlen . Steiukohle «. Braun¬
kohle«- und Eler -BriketS , Auzüudeholz ) . 4057
_ Ter Vorktand.

C 5073

tgarren f
Cigaretten*

Tabake.
Cigarrenspitzen Tabakpfeifen Spazierstöcko
Leopold

WIESBADEN . Maurltiusstrasse 8.

Zum 1. April 19€ 1 !
Moritzstratzc 12

2.50 □ Meter mit besonderem Hoftaum und Tborlahrt, eveutl. aua;
mit 1 ureauxräumen. für jeden größeren Geschäftsbetrieb vorzüglich ge¬
eignet, günstig zu vermiethen. 4g7g

Näheres Mauritiusstrafte 3 , Drogerie „Manitas *.

Zahn -Atelier Paul Rehm«
Langgaffe 2,H,  Ecke KirchhofSgaffr.

Schmerzlose Zahnoperationen, Plombieren i» Gold. Amalgam und
Emaille rc. Künstlicher Zahnersatz in Gold und » autschuck mit u. ohne

Gaumenplatte. Stistzähne rc. Broschüre über Zahnpflege gratis.
Sprechstunden von 9 6 Uhr. 1508

Lehnhardt ’s Zahnatelier.
Kirchgasse 6 , II . Kirchgasse 6 , 11.

Beste künstliche Z&hne 2 Mark (schmerzlos).
Gebisse mit und ohne Gaumenplatte , Stiftzttbne , Plombirung «a.

Reparaturen schnellstens.
_ Reelle und gewissenhafte Bedienung .740

(ßtine»i|üinü Ol tskrimkeii Kasse.
Zu der gemäß 8 42 Abs. 2 Ziff. 1 des Kassenstatut- statt

findenen

ordeirtlichen
Generalversammlung

laden wir die Herren Pertreter der Arbeitaeber , sowie dttjenigm
der Kaffenmitalieder hierdurch auf

Gauiftaq , den 5 . Januar 1901,
Abends 8 */* Uhr,

in den oberen Saal „Zum Deutschen Hof " , Goldqasse. ergeben
ein, mit dem Ersuchen um zahlreiches Erscheinen.

Tagesordnung:
Wahl der RcchnuiigSprüfungS-Commiffion, ErgSnzungSwahl be«

Vorstandes, sonstige noch eingehende Anträge.
Wiesbaden, den 38. Dezember 1900.

Der Kaffenvorstand.
580? August Beckel,  1 . Vorsitzender



1

Wegen vol lat andrer Auf¬
gabe ded Artikels verkaufe icu von
heute ab meine sämmtlichen noch ' auf
Lager habenden

zu äusserst billigen Preisen,

Wiesbadener
Gas- u, Wasser-Anlagen

% Januar 1901 .
Wie - badener Venera ! Anzeiger

\0 %#
Der

38lfsBarfen«c Genemt-Anzeiger
Amtliches Crgau der Stadt Wiesbaden

ik in allen Schichten der BevSlkerung Wiesbaden» und der
Umgegend stalk verbreuet. In , Rheingau und Blaue»
Sändchen besitzt der „Wiesbadener General-Auzeiger- nach-
«riSdar die

größte Auflage aller Blätter.
Die Befürderuna erfolgt täglich Nachmittag» 5 Uhr

durch eigene Expreßdoten und sind auch die entferntesten
Leser noch Abend» im Besitze unsere» Blatte». In alten
Orten unseres BerdreitungSgedieteS haben wir Agenten au*
gestellt, bei welchen lederjett auf unser Blatt für

5< - feuuis «rouchtlich
frei ins HauS

abonnirt werden kann.

KP Filialen
befinden sich in:

Auringeu : Pb. Seelgen,  OrlSdirner,
Ahinan nshauscn : Schiffer Reichert,
Aumenau : Ehr. Wolf,
Biebrich : Ehr. Ruß,  Elisabethenstraße 5,
Bicrftadt : Wilh. Heiß  nec,
Bleidenstadt : Earl Petri,
Brandach : Smil D a n n e wi tz,
Breckeuhcim: Phil. B o hr ma n n,
Laub:  Larl Kern.
Delkenheim : Bich . Koch.
Dotzheim: Joh. Phil. Bölpek , Neugaffe 4.
Eibiugcui W, Knauf,  NüdcShcim,
Eltville : R. Kunze,
Erbach i. Rheing. : Holz, Neugasse,
Erbeuhcim : Wilh. Weber.
Flörsheim : Joh. Jung, Walbergafle.
Frauenftein : Jof. Fuchs,
Geisenheim : Andr. Jssinger III.,
St . Goarshausen : Frau Ge mm ex
Hahn : Tbeod. Hölzer,
Hallgartcu : Jac . Heil,
Hatteuheim : Ferd. Herrmann,
Hahnstätten : G. Fr. Hermann,
Hochheim : Frau Lauer,  HiMergasse,
Holzappel : Anton Thorn.
Igstadt : Tbristian Schaaf,
Johannisberg : Klein,
Kiedrich: Wwe. Fiedler,
Kloppcnheim : Heinrich Becker.
Limburg : Jof. Hambach,  Roßmarkt 37.
Lorch: Jac. Daum.
Laufenselden : Carl Meili n ger»
Lg . -Kchwalbach : Louis Schätze !,
Maffcnheim : Daniel Essig,
Medenbach : Katharine Damm,  Wwe .,
Nastätten : Melchior Hoxel,
Naurod : Pu. Brau  n,
Nendorf : Leonhard Eifer
Rordenstadt : Frau M e tz,
Niederwalluf : Beruh. Grundel,
Nicderlahustcin : Wwe. Born.  Emserstraße
Niedernhausen : Gg. Kund ermann,
Niederneisen: Ortsdiener Weimer
Niederseeldach: Carl Reiter,
Nicderselters : Frau L o t t e r b a ch.
Qbcrlahnstejn r I . H. Gerharz,
-Oestrich: Schuhmacher Reinhardt,
Raueuthal : Ernst,
Rambach : Christian Schmidt,
RiidcSheim : Wilh. Knauf.
Sonnenberg : Carl K ö h m, Gartmfiraße 7,
Schicrstcin : Wilh. L i n ke n h a ch,
Seitzcnhahu: Gaflwirth Rossel.
Bivmar : Peter Roßbach  lV^
Wallau : Feldhüter Gras,
Wrhcn:  Friedr. Feix.
Wicke r : Lorenz B a u m an a,
Winkel : A. Schlepper,

Wörsdorf A. B a n gert ^

Zum Backen
und Koc en

mit Zucker fein
verrieben , in den
seit 5 Jahren be-
kanntenPäckchen

zum Hausge¬
brauch.

1 Päckchen20Pfg.
5 „ 75 „
Koch - und Back-
recepte , verfasst
von Lina Morgen¬

stern gratis:

Neu!
Kugal-Vanille

in Kugeln , dosirt,
dfss 1 Ku»*l eine
Tasse Tbee ,Milch,
Kaffee , Cacao aufs
feinste vanillirt,
wodurch deren

Wohlgeschmack
Überraschend ge¬

hoben wird.
Beutel mit 15

_ . Kugeln 10 Pfg . _
Httftrammrs Vanillin ist absolut frei von den schädlichen
uu(f uerveuaufregeuden Bestandteilen , die in der Vandle

Bestreuzucker
zum Bestreuen des
Gebäcks .an Stelle
von Vanillezucker
inßeutelnälüPfg.
Alle diese Pack¬
ungen echt und
unter Garantie des
Originalproductes
der Erfinder dos
Vanilin , wenn mit
Namen Maarmann

di Rsimsr ver¬
sehen.

enthalten sein können, dabei wohlschmeckender
und unendlich viel billiger  als VaDille-Schoten.

General -Vertreter Max Elb in Dresden.
Zu haben in Wiesbaden  bei : 440/265

A. Berliog,
Wilh H. Birck,

C. Brodt,
Hch Eifert,

Peter Enders,
Adolf Qeuter,

Friedrich Groll.
Th . Henurich,
K. M. Klein,

Christian Keiper,
Louis Lendle,

C. W. Leber,
Medicinal-Drog. „8an>tas",

Carl Mertz,
Peter Quint,

J. M, Roth, Naohf.,
Emil Ruppert,

J . Rapp Nachf .,
Oskar Sichert,

Julius StefTelbauer,
Carl Schlick,
J . W. Weber.

? Empfehle mein gut sortirtes Lager

selbstgefertigt . Leibwäsche, Röcke,
Schürzen etc.

Nur gute Qualitäten. Beste Arbeit.

5072
Hans Mertel,

kirrbgaüfie 80

Souut «g, den 6 . Januar von Nach,
mittags 4 Uhr ab in der Turnhalle, Wellritzstr. 41:

Weihnachts -Feier
bestehend in theatralischen Aufführungen und Tanz
Es ladr't hierzu freundltchst ein

Der Borktand.
NB. Die Veranstaltung ist bei Bier und werden be.

jondere Einladungen nicht versandt. 5915

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Ori nt , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirtc Eisenb .-
und Dampforbillets . Schlafwagen -Billets . Schweizer

General -Abonneuienls.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u. Passagiergut

Au- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc . stets vorrätbig . Bes. v . Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
Wiesbaden,

Th«ater -Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .*
Billets der Kgl . Preuss . Staatabalm und der Intern.
Eisenb .-Schlafwagen -Gcs . 3761

16 . Jahrgang . Nr . 2 .

Untenstehende
Glljkktk link ich in Auftrag jn lierlmfen.

A . L . Fink,
Orauieustraße 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke , Distrikt Schwarzenberg, per Ruthe 70 Mk.1;
Kleines Gut , 16  Morgen Land, Ehaifensuhrwett, in Wambach,

wegen Krantheit;
Bäckerei und Gastwirthschaft . altes gutes Geschäft, iuDiez;
GasthauS Sdiöne Aussicht, mit Ländereien. Wider;
Landhaus mit 8'/« Morgen Garten, Erbacha. Rh. ;
HauS mit Ländereien , Chalfensuhrwerk, in Schwalbach;
Gärtnerei . Haus, Scheuer. Stallung, 14V, Morgen Ländereien

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit V, Morgen Garten ln Erpel am Rhein;
Metzgerei , wegen Sterbefall, flotte« Geschäft, in Biebrich;
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach, für 5000 Mk.;
PensionS Billa , 18 Räume, möblirt, wegen Slecbefall, in

bchlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbäckerei , guter Platz. Rheingau;
Sehr gute Weinwirthschaft in Bingen;
Gastwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 33,000 Mk.,

hei Würzburg, auch Tausch;
Landhaus mit schönem Garten, in Niederwalluf;
Rheingau. Flecken. Hauplstr., altes gutes, gemischtes Maaren-

schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm.5884

Man verlange

Scherer’s

Cognac
Ärztlich empfohlen

unter deutschen Cognac’s als feinste Marke
bekannt , Ubertrifft bei Preisgleichheit

unstreitig französischen Cognac.
IW  Garantie beim Einkauf, TgEQ

da Preise aaf den Etiketten
Flasche Mk. 1.90 , 2 .50 , 3.- . 3.50 , 4 .—, 5.—.
Cognao zuokerfrei ,Fl asoheMk .3.
Vorzüglich für Genesende und Zuckerkrank«.

Mau verlange ausdrücklich

Scherer’s Cognac
well des grösseren Nutzens wegen minder-
werthige Cognac’s vielfach angeboten werden.

Georg Scherer&Co., CognacbrennereL
Langen,  Bez . Darmstadt,

- 3904

Niederlagen durch Plakate kenntlich.

.*>' y Dis ^
S  Buchdruckerei

/  des
' Wiesbadener

„General-Anzeigers“
♦ liefert in kürzester Frist uno
4* sauberster Ausführung bai
♦ billigster Berechnung a

Drucksachen für Vereine

Mitgliedkarten, Statuten, Programme\
su Conzert- und Theater-Aufführungen.
Plakate, Circulare, Spaisekartea, » O »
# * * * # * * #  Tanzkarte», Lieder etc.

IT

gutes Stärkungsmittel I

für körperlich zurückgebliebene Kinder.
Von asgeHrkiMcin Geschmack genau den

Anforderungen des deutschen Arznei -Gesetzbuches
entsprechend , empfiehlt lose ausgewogen und in

V4 und Vs Liter -Flaschen

Chr . Tauber , i)ro?enknil!ung
6 KircS 8 os « e S Tolophon 717.

Emil Lutz , Alauritiusllraße 12.
Ecke Schwalbacherftraste 29 . empfiehlt fein reiches Lager  in
Cigarren, Cigaretten u. Tabak

allererster Firme «. 3936
Als tüchtiger Fachmann empfehle ich mich zugleich den

geehrten Herrschaften bei Veranstaltungen von Festlichkeiten
im ^ «rviren von TinerS , Soupers  und Hochzeiten

Kein Schund! _
Nur prima Kkrnleder schnellste Bedienung

Herren -Sohlen u. Absätze von Mk. 2 .V0 an. Dameu-
Sohlen «. Absätze von Mk. 2 .— an. stinderarbeit nach Größe
4999 Walramstrafje 18 a « der W - llritzstrusie.
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In,
meinem Geschäft, ^tfd ) g <tffc 13 ,

sämmtliche Schuhwaqren
werden nur noch einige Tage

zu bedeutend ermäßigten Preisen -Mg ausverkaust.

üühdm Pätz,
Webergasse 37 .

Kchuhwaareulager,

5124 Kirchgasse 13.

Erste Geld - Lotterie , Ziehung im neuen Jahre!

Nur Gross © Freiburger Geld -Lotterie.
I. Haupt-Gewinn e,u. 125000 Mk. Ba ,r 100000 05000,

85000 , Mk. 80000 Prämie “1 “ ! 75000 Hk.
V  Hauptgewinne 50000 , 25000 20000,10 000 , 5000 Mk.,
• ünnÖ Mir * „ Geringster Gewinn Mk. 10 , alle baar ohne Abzug zahlbar « Loose
i OVVV 1V1H . etc . etc . ^ 3 Mk lt Loose 30  Mk  Ziehung 12 . - 15 Januar 1901.

Hark
das

Loos.

Ferner empfehle noch besonders:
ä 1 Mk„

11 Stilck 10 Hk.

X CXUS.A UV« U MflWt

Wöhlfahrts -Loose.
Alleiniges General -Debit F . de Fallole , 10 Langgasse 10,

und alle Looseverkaufsstellen liier um Plante 5833

Die im

Weihnachts-Verkauf
auesammelten

Tuch - und Buckskin-

Damen-Kleiderstoff-

Flanell - und Lama-

Catfun - und Druck-

Baumwollzeug-

Das schönste Weihnachtsgeschenk , weil gleich nach Weihnachten Verloosung stattfindet.

Genehmigte Lotterie ft*Lotterie.

Tisch - und Handtuch-
Gebild-

Leinen- u. Halbleinen-

Reste,
Reste,
Reste,
Reste,
Reste,
Reste,
Reste,

Mark

jedes Loos!

Beeilen Sie Ihre Bestellung, da die verhältnißmüßig kleine LooS-Anzahl rasch vergriffen
Preis des Looses für 2 Ziehungen nnIV ""ZH&ksßz

ohne Nachzahlung gültig MM San * mt iTÄ » M4 .®
Porto und Listen beider Ziehungen 50 Psg. — Auszuloosender Spielkapitalw.

ISO OOO Mark ev. 50 000 Mark, 40 000
2 X 5000 — 2 X » OOO — 3 X 1000 Mark u. s. w.
SNSSSW Am 5. bis 7. Januar Ziehung, mmmmaama  6414 Gewinne

a“«"am®e:" etaI=  5 . P . van Perlstein , ßantrgffdjiift.

2 X 10000 —

in welcher

ÄÜ6

1^0086
Lvsiwa .1

gewinnen
k «innen.KÖLN am Rhein, Obenmarspforten 25.

Soofe in Wiesbaden auch zu haben bei: Carl Cassel , Kirchgasse 4Q, I Etafseu , Cigarrenhandlung, Kirchgasse
F . de Fallois , Lotteriegeschäst. 470 2̂06

5 ^ Kohlen . 5 ^ 1$
Is . mel . Hausbrand Kohlen Vs Stücke und Vs Gries,
aew. mel. 1. Vs » Vs Nuß ttt
la . gew . Fett Nußkohlen , Korn I, II und III,

r „ halbfette „ * II,
Eierkohlen von Zeche „Alte Haafe ",
Anthracitkohle » von Kohlscheid,
Saar -Nußkohlen für Bäcker,
Nnßgries , billigster Küchenbrand,
Braunkohlen und Steinkohlen -Brikets,
Kiefernholz in Scheiten, fein und gespalten,
Abfall - und Bündelholz,
Buchenholz in allen Größen,
Holzkohlen , Lohkuchen , Feueranzünder , Coaks

alles in Is , Qualitäten empfiehlt zu

» herabgesetzten Preisen

Comptoir:
Hellmuudstratze 33.

Aug . Külpp,

Gebr .Lcbnianns richmlichsi bekannte

ffitiftr, Soimirr». ruf.
Kusiklilh- ffutaiutiltii,
beste Linderungsmittel bei Husten
und Heiserkeit sind in Wiesbaden
stets zu haben bei:

Wilh. Berger . Condit ., Barenstr .,
Gebr . Tarn , Delicat ., Ecke Wörth-
n . Jahnstr .. Friedr . Groll . Telicat .,
Göthestr. 13, Otto Gerbardt .Telic,,
Kaiser Friedrichrina . Wilb. Klreb,
De .icat., Moriystr . 37 . F .A.Müller
Delicat , Abelhaidstr. 30 . Jacob
Minor , Trlicak ., Schwalbacherstr .,
I . M. Roth Nach!.. Gr . Burg-
slraße 4, OSc'cr Sichert . Delicat.
TaunilSstr .. 50 u. Ad. WirthNchf.
Deücot.. Nhrinsir . 476/266

llruellrr üutulog
säumillicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei . 3061
W . Kriigcr , Berlin 3 . W.

yliidcnstraßc 95.
Billigste Bezugsquelle.

n s . w . u . i . w.
von nur reellen Qualitäten werden zu «ans 0
ausitergewtthnli ch billigen Preisen ab \
gegeben . 682^ £

J . Stamm , J
0  Grosse Burgstrasse 7 . \

)ww \ / \ # vw{

Neuwieder

Doppel -Kümmel
der 1-Literkrug 2u Jlk .120,

Deutscher CogURC
die ganze Flasche zu Mk . 1 .50

empfiehlt

E . RS . EClcilij I kleine Burgstrasse I.
Telephon 663 . 3694

Wichtig für Hausfrauen!
Tie unter der Marke

5772
Fernsprecher:

Nr . » 07. M Lorten Mir
(auch im Ausschnitt)

empfiehlt billigst 3976
A .Uödelheiinep

Maurrgafsc 10 .

Klcphaiitkll - Haffkk
(garantirt reiner Bohnen -Kafsee.)

ü. Disque & Co., Mannheim,
bekannten und beliebten

oeimmitfit NualMg - Kaffee
f. Manilla - Mischung a Pfund Mk. 1.20,
f- Java - m + • * 1 -40,
f. Westindisch. „ „ „ „ 160,
f. Mcnado - „ . „ , HO,
f. Bourbon . * „ * 1.80,
fit- Mokka- .. . . L-

sind stets zu haben in */«» und '/«-Kilo-Packeten in
Wiesbaden : i . M . Roth Nachf ., Große Burgktrasie 4,

Adolf Genfer , Babubofilraße 12.
Fe . Groll , Gvetliestraße12,
Th . Hendrich , Kapellenstraße 5.
E . flfla Klein , Kleine Burastraße 1,
l -vnle K.TR,dte . Etiflstratze, Ecke Kellerstratze. 928

MvM » Mn
empfiehlt sich zur Anfertigung

tadelloser Porträts
unter Zusicherung prompter Bedienung , zu folgenden

PreiL« ; ; . 120

Spriestersbach
21  Westendstrsasse 21

Stzd. 3 Ma
Stzd . 6 . .

Uijit Shd. 5 ,.
ffaliiiict Dich. 1V „
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